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Vorwort 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
wir freuen uns, Ihnen mit diesem Jahresbericht 2021 einen Einblick in unsere Tätigkeiten, das 
Leistungsspektrum, die Arbeitsweise sowie die personelle und sachliche Ausstattung der Thüringischen 
Krebsgesellschaft e.V. (nachfolgend auch „TKG“ oder „wir“) im Jahr 2021 geben zu können. 
 
Die restriktive Zeit der COVID-19-Pandemie, durch die auch das Jahr 2021 geprägt wurde, konnte durch 
die guten Vorbereitungen und die Umstellung auf digitale Angebote, welche wir bereits im Jahr 2020 
durchführten, die Ausweitung unseres Angebotes nicht unterbrechen. Daher blicken wir auf ein für die 
Thüringische Krebsgesellschaft e.V. sehr erfolgreiches und aktives Jahr zurück, obwohl wir kaum eine 
Veranstaltung in Präsenz umsetzen konnten. 
 
Wir freuen uns sehr, dass wir in den ersten Januartagen des Jahres 2021 mit unserer Beratungs- und 
Geschäftsstelle umgezogen sind. Erforderlich wurde dies, um räumliche Voraussetzungen im Rahmen 
der Regelfinanzierung erfüllen zu können. Besonders erfreulich ist, dass wir den Anforderungen 
entsprechende, barrierefreie Räumlichkeiten anmieten konnten. Hier gilt ein großer Dank unserem 
Vermieter, der uns als gemeinnützigen Verein durch sein Entgegenkommen im Mietpreis erheblich 
unterstützt. 
 
Auch im Jahr 2021 war für die TKG ein sehr essenzielles Thema die Regelfinanzierung der ambulanten 
Krebsberatung. Im Juli 2021 wurde im Rahmen des Gesetzes zur Weiterentwicklung der 
Gesundheitsversorgung beschlossen, dass der GKV-Spitzenverband rückwirkend zum 1. Januar 2021 
anstelle von 40 Prozent nunmehr 80 Prozent eines sogenannten Beratungsteams, bestehend aus einer 
Sozialarbeiterin bzw. einem Sozialarbeiter, einer Psychologin bzw. einem Psychologen und einer halben 
Assistenzkraft, fördert. Die entsprechenden Aufstockungsanträge konnten ab 1. September gestellt 
werden. Wir können mit Stolz berichten, dass die TKG einen positiven Zuwendungsbescheid zur 
Aufstockung des Beratungsteams in Jena für die Jahre 2021 und 2022 sowie einen positiven Bescheid 
zur Förderung eines weiteren Beratungsteams für die Jahre 2022 bis 2024 in der ab Januar 2022 
geplanten Beratungsstelle in Mühlhausen vom GKV-Spitzenverband erhielt. Bereits beantragt ist 
nunmehr die vorgesehene Finanzierungsbeteiligung des Freistaats Thüringen von 15 Prozent der 
Beratungsteams, hier steht eine Förderentscheidung jedoch noch aus. 
 
Das im Jahr 2021 mit finanzieller Unterstützung des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie (TMASGFF) ins Leben gerufene Projekt „du bist kostbar“ – Krebsprävention durch 
Bewegung ist unser besonderer Stolz. Es ermöglicht allen Thüringerinnen und Thüringern, sich 
unabhängig von Alter, Geschlecht und Fitnesslevel ausreichend mithilfe unserer Angebote zu bewegen 
und somit etwas für die eigene Krebsprävention zu tun. Über unsere Website konnten bis Ende des 
Jahres über 120 Bewegungsangebote, wie z. B. Yoga, Zumba, Hula-Hoop oder Rücken-Fit-Workouts mit 
einem Klick jederzeit als Videokurs kostenfrei abgerufen werden. Zusätzlich fand wöchentlich ein Online-
Zumba-Kurs statt, der live aus der Geschäftsstelle der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. übertragen 
wurde. Im Rahmen dieses Projektes war der 1. Thüringer Krebslauf „run & walk“ im September dieses 
Jahres unser persönliches Highlight. Aufgrund der COVID-19-Pandemie fand dieser als Individuallauf 
ohne zentralen Veranstaltungsort statt. Mitmachen konnten Groß und Klein: Familien mit Kindern, 
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Sportgruppen, Schulklassen, Erwachsene – Hauptsache, es wurde so viel Bewegungszeit wie nur möglich 
gesammelt – egal wo, wann und mit wem. Wir waren überwältigt von so vielen engagierten Menschen, 
die gemeinsam mit uns ein Zeichen gegen den Krebs und für die Krebsprävention setzen wollten. Rund 
500 Teilnehmende sammelten insgesamt ca. 1.139 Bewegungsstunden, was einer Bewegungszeit von 
mehr als 47 Tagen entspricht – ein großartiges Ergebnis! 
 
Der 14. Thüringer Krebskongress unter dem Motto „Gemeinsam mehr erreichen“, der für den 12. und 
13. November 2021 in den Räumlichkeiten der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen in Weimar als 
Präsenzveranstaltung geplant war, musste auf Grund des pandemiebedingten Anstiegs der 
Inzidenzzahlen in Thüringen am 9. November 2021 kurzfristig abgesagt werden. Selbstverständlich war 
dies eine schwere Entscheidung, jedoch ist uns immer bewusst, dass es sich bei allen Teilnehmenden 
um Personen handelt, die zu den sehr infektanfälligen Menschen gehören oder die im laufenden Kontakt 
mit zum Teil hoch-vulnerablen Patientinnen und Patienten stehen. 
Die sich hieraus ergebenden Risiken konnten wir nicht eingehen und haben uns daher entschlossen, 
unserer Verantwortung für die Gesundheit aller zu entsprechen und der sich in den ersten 
Novembertagen sehr dynamisch entwickelnden COVID-19-Infektionslage gerecht zu werden. 
 
Was wir im Detail im Jahr 2021 alles bewegen konnten und wie wir unsere psychosoziale und 
psychoonkologische Beratung und auch die weiteren Angebote für unsere Ratsuchenden ausbauen und 
noch besser erreichbar gestalten konnten, erfahren Sie im nachfolgenden Jahresbericht 2021. Wir laden 
Sie für weitere Informationen auch herzlich ein, unsere Website www.thueringische-
krebsgesellschaft.de zu besuchen. Hier, wie auch auf unseren Social-Media-Kanälen bei Instagram, 
Twitter, Facebook und LinkedIn, berichten wir über aktuelle Neuerungen, Veranstaltungen und weitere 
Themen. 
 
Gerade in diesen Zeiten ist es gut zu wissen, dass es bei allen Veränderungen auch Konstanten gibt – 
und dazu zählen die vielen Wegbegleitenden unserer Krebsgesellschaft, mit denen wir auf so vielfältige 
Art und Weise vertraut und verbunden sind. 
Unser großer Dank gilt daher allen Spenderinnen und Spendern und Unterstützerinnen und 
Unterstützern, die es ermöglichen, unsere Arbeit für an Krebs erkrankte Menschen und ihre 
Angehörigen kontinuierlich fortzusetzen und auszubauen. Dies wäre ohne den haupt- und 
ehrenamtlichen Einsatz vieler Personen in Thüringen nicht möglich gewesen. Wir hoffen auch in Zukunft 
auf Ihre Hilfe und Unterstützung, damit wir unsere kostenfreien Unterstützungsangebote für 
Ratsuchende im Thema Krebs auch weiter anbieten können – Gemeinsam gegen Krebs! 
 
Mit herzlichen Grüßen im Namen des Vorstandes und des Teams der Thüringischen  
Krebsgesellschaft e.V. 
 
 
 

Prof. Dr. med. Andreas Hochhaus Astrid Heßmer 
        Vorstandsvorsitzender           Geschäftsführerin  
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1. Wir über uns 

1.1 Vorstellung des Vereins: Thüringische Krebsgesellschaft e.V.  

Die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. mit Sitz in Jena wurde im Jahr 1991 gegründet und ist ein 
gemeinnützig eingetragener Verein. Seit ihrer Gründung hat sich die TKG die Bekämpfung von Krebs und 
die Unterstützung bei der Bewältigung einer Krebserkrankung zur Aufgabe gemacht und bemüht sich 
um die Verbesserung der Versorgung von Krebserkrankten im Freistaat Thüringen. Die TKG versteht sich 
als Vermittlerin zwischen den Gesundheitsbehörden, Kranken- und Rentenversicherern sowie den 
Klinik- und niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten. Im Mittelpunkt unserer Tätigkeiten steht vor allem 
der durch Krebs betroffene Mensch. Die TKG ist eine von 16 Landeskrebsgesellschaften unter dem Dach 
der Deutschen Krebsgesellschaft e.V. 
 
Täglich erkranken im Schnitt in Thüringen fast 40 Menschen an Krebs, was bedeutet, dass im Freistaat 
Thüringen jährlich annähernd 15.000 Neuerkrankungen zu verzeichnen sind. Aufgrund der 
demographischen Lage ist mit einer weiteren Zunahme an Krebserkrankungen zu rechnen. Die nicht 
vorhersehbare Prognose und die Vielzahl möglicher Beeinträchtigungen im Alltag werfen für 
krebskranke Menschen zahlreiche Fragen und Probleme auf. Es kommt zu einem wesentlichen 
Einschnitt in die Lebensumstände der Betroffenen und ihrer Angehörigen. Das Verhältnis zum sozialen 
Umfeld verändert sich, die Zukunft ist teilweise von entscheidenden Einschränkungen geprägt. Viele 
Menschen sind mit dieser Situation überfordert. Sie ziehen sich zunehmend zurück und verlieren an 
Selbstwertgefühl oder verfallen in depressive Phasen. Der Wille zum Gesundwerden kann zunehmend 
eingeschränkt und somit die Heilungschancen verringert sein. Gleichzeitig wird auch die Lebensqualität 
beeinträchtigt. Auf existenzielle und lebenspraktische Fragen werden Antworten gesucht. 
 
Der psychoonkologische Versorgungsbedarf von Krebspatientinnen und -patienten ist für alle 
Krankheitsphasen gut dokumentiert. Viele Studien zeigen, dass etwa ein Drittel aller Betroffenen im 
Verlauf ihrer Erkrankung psychosoziale und/oder psychoonkologische Unterstützung bei der 
Krankheitsbewältigung benötigten. Während der stationäre Behandlungssektor in psychosozialer und 
psychoonkologischer Hinsicht besser, wenn auch noch lückenhaft, ausgestattet ist, wird für den 
ambulanten Sektor ein deutliches Versorgungsdefizit konstatiert. Das Papier zum Ziel 9, Handlungsfeld 
2 des Nationalen Krebsplans, betont, dass bei den Angeboten durch psychosoziale Krebs-
beratungsstellen die größten Defizite bestehen. Erschwerend kommt hinzu, dass sich gegenwärtig der 
psychosoziale bzw. psychoonkologische Betreuungsbedarf deutlich in den ambulanten Bereich 
verschiebt. Kürzere Klinikliegezeiten, mehr teilstationäre oder ambulante Behandlungen, kurz- und 
langfristige Neben- und Folgewirkungen der medizinischen Therapie sowie insgesamt längere 
Überlebenszeiten führen gegenwärtig zu einem deutlich erhöhten Bedarf an ambulanter psychosozialer 
Betreuung für Betroffene, aber auch für Angehörige. 
 
Die TKG ist die erste Anlaufstelle für Menschen mit einer Krebserkrankung und ihre Angehörigen in 
Thüringen. Wir sind dort, wo Betroffene sind – mit unseren Beratungsstellen, unseren Veranstaltungen 
und Projekten. Damit leisten wir einen entscheidenden Beitrag zur besseren Versorgung von 
Krebspatientinnen und Krebspatienten und tragen ebenso zur Aufklärung der Bevölkerung in Thüringen 
bei. 
Die sechs ambulanten psychosozialen und psychoonkologischen Krebsberatungsstellen der TKG sind ein 
Teil der psychoonkologischen und psychosozialen Versorgungskette. Die Krebsberatungsstellen 
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übernehmen zusammen mit niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten und Psychotherapeutinnen sowie 
Psychotherapeuten psychosoziale- und psychoonkologische Aufgaben im ambulanten Bereich. An der 
Schnittstelle zum stationären Behandlungssektor sorgen sie durch ihre Beratungs- und Lotsenfunktion 
insoweit für eine lückenlose Weiterversorgung von Erkrankten. 
 
Weiterhin ergibt sich aus der aktuell sowie auch künftig zu erwartenden steigenden Prävalenz von 
Krebserkrankungen ein dringender Bedarf der Aufklärung der Bevölkerung und Bereitstellung von 
Präventionsangeboten. Diesem kommt die TKG durch Erstellung und Verbreitung von 
Informationsmaterialien, Konzeption und Durchführung von Aufklärungskampagnen sowie der 
Beratung von Institutionen und Einzelpersonen ebenfalls nach. 
 
Hieraus leiten sich folgende Arbeitsschwerpunkte des Vereins im Jahr 2021 ab: 

• Aufbau und Ausbau eines thüringenweiten Angebotes zur psychosozialen und 
psychoonkologischen Beratung von Krebsbetroffenen, 

• Psychoonkologische und psychosoziale Beratung und Betreuung von Krebserkrankten und ihren 
Angehörigen, 

• Aufklärung der Bevölkerung über Vorbeugung und Früherkennung, Behandlung und Nachsorge 
von Krebskrankheiten, 

• Verbreitung und Herausgabe geeigneter Aufklärungs- und Informationsmaterialien, 

• Qualitätssicherung und Fortbildung aller an der Versorgung Krebserkrankter Beteiligten, 

• Fachberatung und Wissenstransfer aus dem Bereich der Onkologie für die Beteiligten im 
Gesundheits- und Sozialwesen, 

• Organisation von landesweiten Informationsveranstaltungen, Kongressen und Konferenzen, 

• Ausbau der Digitalisierung des Angebotes der TKG, bedingt durch die anhaltende COVID-19-
Pandemie, 

• Unterstützung der Selbsthilfe. 

 

Die Finanzierung der einzelnen Aufgaben der TKG wird zurzeit über Spenden und Zuwendungen sowie 
über Mitgliedsbeiträge abgedeckt. Im Dezember 2021 erhielt die TKG vom GKV-Spitzenverband einen 
positiven Zuwendungsbescheid zur Aufstockung des Beratungsteams in Jena für die Jahre 2021 und 2022 
sowie einen positiven Bescheid zur Förderung eines weiteren Beratungsteams für die Jahre 2022 bis 
2024 in der ab Januar 2022 geplanten Beratungsstelle in Mühlhausen. Die gemäß Regelfinanzierung 
vorgesehene Finanzierungsbeteiligung des Freistaats Thüringen von 15 Prozent der Beratungsteams ist 
bereits beantragt, hier steht eine Förderentscheidung jedoch noch aus. 
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1.2 Vorstand (Stand Dezember 2021) 

Der Vorstand besteht satzungsgemäß aus dem gewählten und dem erweiterten Vorstand. Durch einen 
Beschluss der Mitglieder vom 15.11.2021 wurde er außerdem um ein weiteres Mitglied mit beratender 
Stimme im Bereich Rehabilitation ergänzt. Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich und wurde am 
15.11.2021 für die nächsten zwei Jahre im Rahmen einer digitalen Mitgliederversammlung neu gewählt. 
Die entsprechenden Protokolle können über die Geschäftsstelle der TKG abgefordert werden. 
 
 

 
 
 
Sitzungstätigkeiten 2021:  

1. Vorstandssitzung:  07.06.2021 (virtuell) 

2. Vorstandssitzung:  15.11.2021 (virtuell) 

3. Mitgliederversammlung mit Vorstandswahl: 15.11.2021 (virtuell) 

4. Wöchentliche Arbeitstreffen der Geschäftsführung mit dem Vorstandsvorsitzenden sowie dem 
Schatzmeister 
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1.3 Mitarbeitende der Geschäftsstelle 

Das Jahr 2021 war von personellen Veränderungen und einer Erweiterung des Teams der Geschäftsstelle 
geprägt. Diese besteht zum Ende des Jahres aus sechs Mitarbeiterinnen und 22 Ehrenamtlichen: 
 

• Astrid Heßmer (Vollzeit) 
Geschäftsführerin 

• Yvonne Bindernagel (zu 25 %) 
Assistenz der Geschäftsführung 

• Kim Nikola Wendt (Vollzeit) 
Projektkoordination 

• Vanessa Hirsch (Teilzeit, 26 h pro Woche) 
Projektassistentin, Mitgliederverwaltung 

• Kristina Köber-Kalusa (Vollzeit) 
Fundraising, Marketing, Öffentlichkeitsarbeit 

• Alice-Marie Heßmer (geringfügig Beschäftigte) 
Unterstützung der Workshop-Angebote, studentische Hilfskraft 

 

1.4 Mitarbeitende der Krebsberatung, inkl. der Außenberatungsstellen 

Die psychosoziale und psychoonkologische Beratung in den ambulanten psychosozialen 
Krebsberatungsstellen der TKG wurde im Jahr 2021 durch folgende fachlich qualifizierte Kräfte in der 
Hauptberatungsstelle in Jena und den Außenstellen wahrgenommen:  
 

• Luisa Heydt (Vollzeit), bis 31.05.2021 
(Psychologin, M.Sc.) 

• Kati Voigt (zu 50 %), 01.07. bis 31.08.2021 
(Psychologin, M.Sc.) 

• Anna Corona Jaschinski (Vollzeit), seit 01.09.2021 
(Psychologin, M.Sc.) 

• Jana Pfeiffer (Vollzeit), Teamleitung Beratung 
(Diplom Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin FH, seit Sept. 2021 in Weiterbildung Psychoonkologie 
WPO) 

• Carola Klemm (geringfügig Beschäftigte), Außenberatungsstelle Eisenach 
(Diplom-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin FH, Weiterbildung Psychoonkologie WPO) 

• Christina Fischer (geringfügig Beschäftigte), Außenberatungsstelle Ilmkreis 
(Diplom-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin FH, Weiterbildung Psychoonkologie WPO) 

• Yvonne Bindernagel (zu 75 %) 
Assistenzkraft Beratung 
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1.5 Mitglieder und Fördermitglieder 

Mitglieder der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V., Stand Dezember 2021 
 
Ordentliche Mitglieder   254 
Fördermitglieder   7 
 
Fördermitglieder: 

1. Sophien- und Hufeland-Klinikum Weimar 
2. Median Klinik Bad Berka 
3. Südharz-Klinikum Nordhausen gGmbH 
4. REGIOMED-Klinikum Sonneberg/Neuhaus GmbH 
5. REGIOMED REHA-Klinik Masserberg gGmbH 
6. ADTV-Tanzschule „führbar“ Jena 
7. Christina Fischer 

 
 

Astrid Heßmer
Geschäftsführerin

Jana Pfeiffer
Dipl. Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin (FH)

Teamleiterin Beratung,
zukünftig Psychoonkologin (WPO)

Anna Corona 
Jaschinski

Psychologin, M.Sc.
zukünftig Psychoonkologin (WPO)

psychologische Beratung

Christina Fischer
Dipl. Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin (FH),

Psychoonkologin (WPO)

Carola Klemm
Dipl. Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin (FH),

Psychoonkologin (WPO)

Yvonne 
Bindernagel

Assistenz
Kim Nikola Wendt

Gesundheitswissenschaftlerin
cand M.A. Gesundheitskommunikation

Projektleiterin

Kristina Köber-
Kalusa

BA-. Sozialarbeit/Sozialpädagogin,
Fundraising, Marketing, 

Öffentlichkeitsarbeit

Vanessa Hirsch
Dipl. Sportwissenschaftlerin

Projektassistentin
Mitgliederführung

Alice-Marie 
Heßmer

Unterstützung
Workshop-Angebote,

studentische Hilfskraft

Thüringische Krebsgesellschaft e.V. (Stand Dezember 2021)
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1.6 Die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. im Überblick 

 

 

1.7 Finanzierung 2021 

Eine detaillierte Übersicht der Einnahmen und Ausgaben der TKG im Jahr 2021 entnehmen Sie bitte der 
vorläufigen Einnahmen-Ausgaben-Überschussrechnung, die über die Geschäftsstelle anzufordern ist. 
 
Auch im Jahr 2021 war ein Hauptthema für die TKG die Regelfinanzierung der ambulanten 
Krebsberatung. Im Juli 2021 wurde vom Gesetzgeber im Rahmen des Gesetzes zur Weiterentwicklung 
der Gesundheitsversorgung (GVWG) beschlossen, dass der GKV-Spitzenverband rückwirkend zum 01. 
Januar 2021 anstelle von 40 Prozent nunmehr 80 Prozent eines sogenannten Beratungsteams, 
bestehend aus einer Sozialarbeiterin bzw. Sozialarbeiter, einer Psychologin bzw. Psychologe und einer 
Assistenzkraft, in der ambulanten Krebsberatung fördert. Die entsprechenden Aufstockungsanträge 
konnten ab 1. September gestellt werden und wir können mit Stolz berichten, dass die TKG einen 
positiven Zuwendungsbescheid zur Aufstockung des Beratungsteams in Jena für die Jahre 2021 und 2022 
sowie einen positiven Bescheid zur Förderung eines weiteren Beratungsteams für die Jahre 2022 bis 
2024 in der ab Januar 2022 geplanten Beratungsstelle in Mühlhausen vom GKV-Spitzenverband erhielt. 
Bereits beantragt ist nunmehr die vorgesehene Finanzierungsbeteiligung des Freistaats Thüringen von 
15 Prozent der Beratungsteams, hier steht eine Förderentscheidung jedoch noch aus. 
 

1.7.1 Spenden 

Unsere Angebote und Projekte für an Krebs erkrankte Menschen, ihre Angehörigen und andere 
Ratsuchende finanziert die TKG auch zu einem Großteil aus Spenden. Dank der großartigen 
Unterstützung durch viele langjährige und großzügige Spenderinnen und Spender sowie Fördernde 
können wir unsere Beratungen, Vorträge, Workshop-Angebote und Projekte sowie die zahlreichen 
Informationsmaterialien und Broschüren für Thüringen kostenfrei anbieten. Wir danken an dieser Stelle 
allen Spenderinnen und Spendern für Ihre wertvolle Unterstützung im Jahr 2021. 
 

TKG in Zahlen 

 

Ein Team aus 
9 hauptamtlichen  
Mitarbeitenden 

Wir beraten in 6 
Beratungsstellen 

254 Mitglieder 
7 Fördermitglieder 

30 Jahre 
Gründung am 

05.11.1991 

13 Thüringer 
Krebskongresse 

Jährlich über 2.200 
Beratungsgespräche 

Mitgliedschaften 

Abgabe von ca. 8.000 
Krebsnachsorgepässen im 

Jahr 2021 
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Im Jahr 2021 erhielten wir Einzelspenden in Höhe von 178.852,42 Euro – ein herzliches Dankeschön an 
alle Spenderinnen und Spender! Ihre Spende kommt Betroffenen zugute, die eine extrem belastende 
Zeit mit existenziellen Ängsten durchleben. Sie helfen der TKG dabei, diese Personen durch die Krise zu 
begleiten und bei der Krankheitsbewältigung zu unterstützen. 
 
Sie können auch weiterhin helfen, unsere Arbeit möglich zu machen. Jede Spende hilft, eine bessere 
Versorgung und Unterstützung für Krebserkrankte und ihre Angehörigen zu ermöglichen. Nur 
gemeinsam können wir den Krebs bekämpfen. 
Im Jahr 2021 haben wir daher die Möglichkeiten, uns durch eine Spende zu unterstützen, erweitert. 
Hierfür können Sie nun auch unkompliziert unsere Website nutzen: 
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1.7.2 Bußgelder / Geldauflagen 

In Strafverfahren gegen Geldauflage können zuständige Richterinnen und Richter entscheiden, ob die zu 
zahlende Geldauflage der Staatskasse zugutekommt oder einer gemeinnützigen Organisation 
zugesprochen wird. Im Jahr 2021 hat die TKG über Beschlüsse an den Gerichten insgesamt 5.250,00 Euro 
an Bußgeldern erhalten. 
 
Die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. bedankt sich bei allen zuweisenden Richterinnen und Richtern 
sowie Staatsanwältinnen und Staatsanwälten herzlich für die Wertschätzung unserer Arbeit und das 
entgegengebrachte Vertrauen. 
 

1.7.3 Weitere Zuwendungen und Projekthilfen 

Um unsere zahlreichen Projekte und Angebote umsetzen zu können, erhielten wir im Jahr 2021 von 
weiteren Fördernden und Unterstützenden Zuwendungen und Hilfen. Durch dieses Engagement können 
wir mit unseren Beratungsangeboten, Projekten, Workshops und weiteren Angeboten die 
Lebensqualität von an Krebs Erkrankten und ihren Angehörigen in Thüringen nachhaltig verbessern. 
Auch das Jahr 2021 war für die meisten Menschen und Institutionen auf dieser Welt ein extrem 
schwieriges Jahr. Umso mehr möchten wir an dieser Stelle unseren Fördernden und Unterstützenden 
höchste Anerkennung und Dankbarkeit aussprechen, welche uns trotz einer teilweise eigenen sehr 
unsicheren und überlasteten Lage nicht im Stich gelassen und ihre treue Unterstützung durch 
Zuwendungen und Förderungen in dieser pandemiegeprägten Zeit aufrechterhalten haben. 
 
Wir danken dem Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie (TMASGFF) 
für die Förderung des Präventionsprojektes „du bist kostbar“ im Thema Bewegung für alle 
Thüringerinnen und Thüringer von 50.000,00 Euro. 
Der Deutschen Rentenversicherung Mitteldeutschland (DRV-MD) dankt die Thüringische 
Krebsgesellschaft e.V. für Zuwendungen nach § 31 Abs. 1 Nr. 3 SGB VI als institutionelle Förderung und 
Projektförderung in Höhe von 83.299,51 Euro. 
Die Sparda-Bank Berlin eG hat uns im Jahr 2021 das Herzensprojekt „du bist nicht allein“ für Angehörige 
in Höhe von 35.000,00 Euro gefördert. Wir danken für diese ganz besondere Unterstützung im Namen 
aller Kinder an Krebs erkrankter Eltern, die wir im Rahmen dieser Förderung unterstützen konnten. 
 
Im Rahmen der kassenartenübergreifenden Pauschalförderung für Landesverbände und -organisationen 
in Thüringen erhielt die TKG vom Arbeitskreis Selbsthilfeförderung der GKV im Freistaat Thüringen eine 
Förderung für unsere Selbsthilfeaktivitäten und Unterstützung der Selbsthilfe in Höhe von 25.000,00 
Euro. Wir danken für die Unterstützung in diesem für uns wichtigen Thema „Hilfe zur Selbsthilfe“, mit 
der wir die Selbsthilfe und Selbsthilfegruppen stärken können, damit sie ihre ehrenamtliche Arbeit für 
krebskranke Menschen und Angehörige optimal gestalten können. 
 
Wir danken weiterhin der AOK PLUS für die Förderung unseres Kochworkshops für an Krebs Erkrankte 
und ihre Angehörigen im Rahmen einer Projektförderung in Höhe von 3.000,00 Euro. Dies war ein uns 
besonders am Herzen liegendes Projekt, welches wir ohne diese Unterstützung nicht hätten umsetzen 
können. 
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1.7.4 Erbschaften 

Vererben und Gutes bewirken – die Vorstellung, dass unser Leben endlich ist und wir durch Unfall, 
Krankheit oder Alter auf die Hilfe und Unterstützung anderer angewiesen sein könnten, kann 
erschrecken und Angst machen. Es fällt schwer, sich auf diese Umstände vorzubereiten. Es berührt uns 
sehr, wenn Menschen anderen Menschen auf vielfältige Art und Weise helfen. Eine Nachlassregelung 
ermöglicht es dabei, die eigenen Werte weiterzugeben. Auch im Jahr 2021 wurde die Thüringische 
Krebsgesellschaft e.V. in Testamenten bedacht. Erbschaften und Testamente tragen viel zur finanziellen 
Sicherung unserer Arbeit bei. Deshalb sind wir unseren Gönnenden sehr dankbar für ihr Vertrauen und 
ihre Hilfe. Diese Gelder fließen zu 100 Prozent in unsere Arbeit für krebserkrankte Menschen und deren 
Angehörige, denn als gemeinnützige Organisation sind wir von der Erbschaftssteuer befreit. 
Der letzte Wille unserer Unterstützerinnen und Unterstützer ging wie gewünscht in Erfüllung, da sie ihr 
Testament eindeutig und gültig aufgesetzt und die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. hierfür eingesetzt 
haben. 
Sollten Sie Fragen haben, wenn Sie sich entschlossen haben, nachhaltig Gutes bewirken zu wollen, dann 
empfehlen wir hierfür unsere Broschüre „Zu Lebzeiten die Zukunft gestalten“, die über unsere 
Homepage www.thueringische-krebsgellschaft.de jederzeit abrufbar oder über unsere Geschäftsstelle 
kostenfrei zu bestellen ist. 
 

1.7.5 Mitgliedsbeiträge 

Die TKG wächst laufend und wirbt um Mitglieder, die durch Ihre Mitgliedschaft in der Thüringischen 
Krebsgesellschaft e.V. unser thüringenweites Engagement im Kampf gegen den Krebs unterstützen. Als 
ordentliches Mitglied geben Sie uns die Möglichkeit, im Freistaat auf gesellschaftlicher und auch 
politischer Ebene mehr im Thema Krebs zu bewegen und nachhaltig zu verbessern. Durch Ihre 
Beteiligung können wir unsere Reichweite um ein Vielfaches erhöhen und so noch mehr Betroffenen 
eine individuelle, kostenfreie und vertrauliche Beratung in jeder Phase der Erkrankung anbieten, denn 
jedes Mitglied zählt für uns. Im Jahr 2021 erhielten wir 4.667,00 Euro Mitgliedsbeiträge von Ordentlichen 
Mitgliedern und Fördermitgliedern der TKG. 
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1.8 Pandemiebedingte Besonderheiten im Jahr 2021 

Auch das Jahr 2021 war ein in vielen Teilen herausforderndes und 
intensives Jahr für die TKG. Die anhaltenden pandemiebedingten 
Hygienevorschriften haben dafür gesorgt, dass die TKG ihre 
Erfahrungen mit Hybrid- und digitalen Veranstaltungen des letzten 
Jahres weiter ausgebaut hat, wir einige Teile unserer Projekte 
pausieren mussten, dafür andere aber mit besonderem Elan 
voranbringen konnten. 
 
Dabei hat sich gezeigt, dass die digitalen Beratungen und 
Veranstaltungen sehr gut etabliert sind, so dass diese zahlreich in 
Anspruch genommen wurden. Unter strengen Hygiene-
maßnahmen und stetiger Anpassung unseres bereits im April 2020 
erstellten Hygienekonzeptes konnten zudem einige 
Veranstaltungen sowie Beratungen in Präsenz stattfinden. Andere 
mussten jedoch zu unserem großen Bedauern, aber zum Schutze 
aller Beteiligten, abgesagt werden – so z. B. unser 14. Thüringer 
Krebskongress unter dem Motto „Gemeinsam mehr erreichen“ 
(siehe Kapitel 4.3.1). 
 
Trotz der dynamischen und unvorhersehbaren Pandemieentwicklungen haben wir dennoch zahlreiche 
Thüringerinnen und Thüringer durch unsere Angebote erreicht, vielfältige Projekte geplant und 
umgesetzt und jederzeit kreativ und verantwortungsbewusst auf die jeweiligen Rahmenbedingungen 
reagiert. 
 

2. Psychosoziale und psychoonkologische Beratung von Krebsbetroffenen 

Die TKG ist mit Abstand der größte Anbieter im Freistaat für Unterstützungsangebote bei einer 
Krebserkrankung. Einen besonderen Schwerpunkt der Arbeit bildet die kostenfreie und professionelle 
Beratung zu psychosozialen und psychoonkologischen Themen für Krebserkrankte und Angehörige in 
den Beratungsstellen in Jena sowie in den Außenberatungsstellen in Weimar, Eisenach, Neustadt/Orla, 
Ilmenau und Arnstadt. 
Unsere psychosozialen und psychoonkologischen Beratungsstellen sind ein erster Anlaufpunkt für 
Menschen, die von einer Krebserkrankung betroffen sind. Sie stellen einen Ort dar, an dem Betroffene 
ihre Fragen und Ängste zur Krankheit selbst und zu Möglichkeiten der Betreuung und des Austauschs 
mit anderen Betroffenen stellen können. Hier finden Erkrankte und ihre Angehörigen in ihrer 
schwierigen und manchmal ausweglos erscheinenden Situation kompetente Ansprechpartnerinnen, die 
ihnen soziale, psychologische und menschliche Unterstützung bieten. 
Um das breitgefächerte Aufgabenspektrum optimal zu nutzen, arbeiten unsere Sozialarbeiterinnen und 
Psychologinnen eng mit anderen Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens zusammen. 
 



 

 
Jahresbericht 2021  © 2022, Thüringische Krebsgesellschaft e.V. Seite 13 von 44 

2.1 Unsere Beratungsstellen im Jahr 2021 

Die psychosozialen und psychoonkologischen Beratungen der TKG stehen allen Thüringerinnen und 
Thüringern kostenfrei und vertraulich zur Verfügung. Medizinische Beratung führen wir hingegen nicht 
durch, vermitteln jedoch gerne entsprechende Kontakte zu Tumorzentren oder anderen medizinischen 
Einrichtungen. 
 

Beratungsstelle Jena 
Am Alten Güterbahnhof 5, 07743 Jena 
Beratungszeiten: Montag-Freitag, 07:30 - 16:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung  

Außenberatungsstelle Neustadt/Orla 
Katholisches Pfarramt Neustadt 
Ernst-Thälmann-Str. 6, 07806 Neustadt/Orla 
Beratungszeiten: Montag, nach Vereinbarung 

Außenberatungsstelle Weimar 
Büro „Nahtstelle“ 
Marktstr. 18, 99423 Weimar 
Beratungszeiten: Montag, nach Vereinbarung 

Außenberatungsstelle Eisenach 
Georgen-Treff 21 
Bahnhofstr. 21, 99817 Eisenach 
Beratungszeiten: nach Vereinbarung 

Außenberatungsstelle Ilmkreis, Ilmenau und Arnstadt 
Öhrenstöcker Str. 32, 98693 Ilmenau und 
Bärwinkelstraße 33, 99310 Arnstadt 
Beratungszeiten: nach Vereinbarung 

Außenberatungsstelle am Universitätsklinikum Jena 
Onkologische Tagesklinik des UniversitätsTumorCentrums 
Am Klinikum 1, 07747 Jena 
Beratungszeiten: Freitag, 08:00 – 12:00 Uhr, ohne und mit Terminvereinbarung 
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2.2 Leistungsprofil der psychosozialen und psychoonkologischen Krebsberatungsstellen 
der TKG 

Die TKG ist die erste Anlaufstelle für Krebserkrankte und Angehörige, die für im Zusammenhang mit der 
Erkrankung aufgetretene Probleme ganzheitlichen Rat und Hilfe suchen. Eine Krebserkrankung berührt 
nahezu alle Lebensbereiche der Betroffenen. Die Beratung für Erkrankte und Angehörige befasst sich 
daher mit lebenspraktischen, psychischen, körperlichen, sozialen und wirtschaftlichen Problemen, die 
im Zusammenhang mit einer Krebserkrankung auftreten können. 
 
Der Zugang zu den Krebsberatungsstellen der TKG ist niederschwellig angelegt. Das bedeutet, dass die 
Beratung kostenfrei, vertraulich und unabhängig ist. Der Kontakt kann zu den werktäglichen 
Öffnungszeiten telefonisch oder persönlich erfolgen, außerhalb der Öffnungszeiten ist ein 
Anrufbeantworter geschaltet. Die Beraterinnen sind aber auch oft außerhalb der Öffnungszeiten mobil 
erreichbar. Weiterhin kann per E-Mail, Post oder Fax schriftlich Kontakt mit der Beratungsstelle 
aufgenommen werden. Eine Kontaktaufnahme ist ebenfalls 24 Stunden an sieben Tagen in der Woche 
über die 24 Stunden-Notfallrufnummer möglich. 
 
Beratungstermine werden persönlich als Einzel-, Familien- und Paargespräche angeboten, können aber 
ebenso telefonisch, digital oder schriftlich sowie aufsuchend wahrgenommen werden. Neben der 
persönlichen Betreuung bietet die TKG Informationsmaterialien und die Vermittlung von weiteren 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern an. Medizinisch-therapeutische Beratung ist dagegen 
kein Bestandteil des Angebotes, wohl aber können Grundinformationen zur jeweiligen Erkrankung, 
Standardtherapien und zertifizierten Behandlungsorten unter vorrangiger Verwendung von 
Informationsbroschüren der TKG („grüne Reihe“) sowie von Patientenleitlinien der Deutschen 
Krebsgesellschaft e.V. gegeben werden. 
Ratsuchende werden in allen Krankheitsphasen beraten: nach der Diagnosestellung, in den 
Behandlungspausen während der Primärtherapie, nach einer Reha-Maßnahme, in der Nachsorgephase, 
nach Diagnose eines Rezidivs oder in der Palliativsituation. Die Krebsberatungsstellen der TKG stellen 
daher ein Basisangebot an psychoonkologischer Beratung für Krebserkrankte und ihre Angehörigen zur 
Verfügung, sind bei Bedarf aber auch für längerfristige Begleitung und Unterstützung zuständig. 
 
Die Konfrontation mit der Erkrankung löst bei Betroffenen eine Reihe von Fragen und Unsicherheiten 
zur Diagnostik, Therapie und Nachsorge aus, aber auch zu weiteren Aspekten des Umgangs mit der 
Erkrankung und der Rehabilitation. Eine grundlegende Aufgabe der Beratungsstelle ist daher die 
Vermittlung qualitätsgesicherter Informationen. Die Krebsberatungsstelle unterstützt Ratsuchende und 
Angehörige durch die Bereitstellung und Weitergabe verlässlicher und laienverständlicher 
Informationen. Hierzu gehören insbesondere Informationen über: 
 

• die jeweilige Erkrankung (Basisinformation), 
• Behandlungsleitlinien und Nachsorge, 
• Möglichkeiten zur Einholung von Zweitmeinungen, 
• regionale und überregionale zertifizierte Behandlungseinrichtungen, 
• niedergelassene Onkolog:innen und Psychotherapeut:innen, 
• Rehabilitationsmöglichkeiten (medizinisch und beruflich), 
• sozialrechtliche Leistungen, 
• finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten, 
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• Rückkehr an den Arbeitsplatz, 
• Selbsthilfegruppen und Patientenorganisationen, 
• Patientenrechte, Patientenverfügungen und Vollmachten, 
• weiterführende Hilfsangebote der Region, 
• weiterführende Hinweise auf seriöse Informationsquellen. 

 
Die Weitergabe der Informationsmaterialien erfolgt an die Ratsuchenden kostenfrei. Mittlerweile 
erhalten fast zwei Drittel der Erkrankten in Thüringen einen von der TKG entwickelten und kostenlos an 
Krankenhäuser, Arztpraxen und Rehakliniken verteilten Krebsnachsorgepass, der sie während der 
gesamten Nachsorgezeit begleitet und somit zur Qualitätssicherung der Behandlung beiträgt. Der 
Krebsnachsorgepass wurde im Jahr 2021 überarbeitet und aktualisiert (siehe Kapitel 4.3.2). 
 
Die Beratung durch die TKG erfolgt in Anlehnung an die Prinzipien patientenorientierter Verfahren sowie 
die Grundsätze psychosozialer Beratung (SOP „Ambulante psychosoziale Krebsberatung“ der 
Landeskrebsgesellschaften). Da es sich bei den Ratsuchenden in der Regel nicht um psychisch erkrankte 
Menschen handelt, hat die Beratung ausdrücklich keine therapeutische Zielsetzung. Sie soll Betroffenen 
und ihren Angehörigen vielmehr eine individuell zufriedenstellende Lebensgestaltung mit einer 
Krebserkrankung ermöglichen. Beratungsziele können in vier Bereiche zusammengefasst werden, denen 
je nach Bedürfnissen der Ratsuchenden oder Zeitpunkt der Beratung individuell unterschiedliche 
Gewichtung zukommt: 
 

• Schaffung von Transparenz und Sicherheit:  

Orientierung im Gesundheitssystem; materielle Sicherung; Wissen über Zuständigkeiten und 
Unterstützung im Umgang mit Behörden und Institutionen 

• Zufriedenstellende Krankheitsverarbeitung:  

Unterstützung bei der Suche nach dem individuell passenden Weg im Umgang mit der 
Erkrankung und deren Folgen; Auseinandersetzung mit Unsicherheiten und Ängsten; 
Strukturierung und ggf. Neuordnung des Alltags in Familie und Beruf; Umgestaltung von 
Lebensplänen und Entwicklung neuer Perspektiven; Kommunikation mit Angehörigen, 
Freund:innen, Berufskolleg:innen und Arbeitgeber:innen 

• Erhalt und / oder Verbesserung von Lebensqualität:  

Aufzeigen von Möglichkeiten zur Linderung von Krankheits- und Therapiebelastungen; Umgang 
mit körperlichen Beeinträchtigungen; Angebote zur Nachsorge und Rehabilitation 

• Bewältigung von Krisensituationen:  

Unterstützung bei der Verarbeitung schlechter Prognosen und beim Auftreten von Rezidiven; 
konkrete Hilfe in Palliativsituationen 
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In der psychoonkologischen Beratung werden je nach individueller Situation folgende Teilaspekte 
besonders berücksichtigt: 
 

• Psychische Themen:  

Umgang mit Angst, Wut, Trauer; Bewältigung von Stress, Anspannung, Ruhelosigkeit; Erhalt / 
Wiedererlangen von Selbstwert und Selbstwirksamkeit 

• Soziale Themen:  

Kommunikation und Beziehungsgestaltung in Familie und sozialem Umfeld; Alltagsbewältigung 
und soziale Teilhabe 

• Sozialrechtliche Problemstellungen:  

Nachsorge und Rehabilitation; Patientenrechte; wirtschaftliche Sicherung 

 
Für eine stetig steigende Zahl Krebserkrankter und ihrer Angehörigen werden Leistungen durch unsere 
Beratungsstellen zur Verfügung gestellt. Die TKG leistet damit einen wesentlichen Beitrag zur 
Rehabilitation oder macht diese durch die psychosoziale Betreuung erst sinnvoll möglich. Die 
Beratungsmöglichkeiten sollen Betroffenen und ihren Angehörigen in ihrer schwierigen und manchmal 
ausweglos erscheinenden Lage kompetente Anlaufstellen sein und ihnen soziale, psychologische und 
menschliche Unterstützung gewähren. Dabei ist das übergeordnete Ziel, baldmöglichst eine 
Wiedereingliederung des oder der Betroffenen in den täglichen Lebensablauf zu erreichen. Sie soll ihnen 
und ihren Angehörigen die Wege dazu aufzeigen. Oberster Grundsatz ist dabei, Hilfe zur Selbsthilfe zu 
leisten. Die Krebsberatungsstellen der TKG sind hier Ansprechpartner. Ihre Aufgabe ist es, entweder 
durch eigene Leistungen oder, wo dies nicht möglich oder zweckmäßig wäre, durch die Vermittlung von 
Leistungen anderer Einrichtungen die notwendige Unterstützung verfügbar zu machen. 
 
Als Beratungsstelle für Krebserkrankte und Angehörige arbeitet die TKG sowohl regional als auch 
bundesweit mit einer Vielzahl von Institutionen, Fachpersonen, speziellen Einrichtungen für 
Krebserkrankte und Sozialbehörden zusammen. Die Beratungsstellen haben somit einen guten 
Überblick über das, was für Betroffene hilfreich sein kann. Ebenso generieren wir aus den 
gesundheitlichen Netzwerken Informationen, die für Betroffene nicht erreichbar sind, z. B. weil 
bestimmte Institutionen nicht für den direkten Patientenkontakt bestimmt sind. 



 

 
Jahresbericht 2021  © 2022, Thüringische Krebsgesellschaft e.V. Seite 17 von 44 

Um das geschilderte Leistungsspektrum anbieten zu können, ist ein multidisziplinäres Team bestehend 
aus Sozialarbeiterinnen, Psychologinnen, Projektmitarbeiterinnen und Verwaltungskräften in der TKG 
vorhanden. Die Nutzung der Kompetenzen mehrerer Professionen ermöglicht die parallele Beratung zu 
sozialen/sozialrechtlichen und psychologischen Anliegen. Erfahrungsgemäß sind häufig beide 
Themenbereiche Gegenstand der Beratung. 
 

2.3 Umsetzung der Leistung der psychosozialen und psychoonkologischen Krebsberatung 
mit psychologischem Schwerpunkt 

Aufgaben der psychologischen bzw. psychoonkologischen Beratung sind die Förderung der psychischen 
Handlungs- und Bewältigungskompetenzen im Umgang mit der Krankheit, die Stabilisierung der 
Erkrankten und die Verbesserung ihrer Lebensqualität durch wissenschaftlich fundierte, 
ressourcenorientierte, verhaltenstherapeutisch orientierte Verfahren. Die Beratung erfolgt 
ergebnisoffen und orientiert sich an den individuellen Unterstützungsbedarfen der hilfesuchenden 
Person. Dazu zählen beispielsweise seelische Belastungen wie Ängste, depressive Verstimmungen und 
Anpassungsstörungen sowie Konflikte in Partnerschaft oder Familie. Die Beratung bewegt sich dabei auf 
einem Kontinuum zwischen Informationsvermittlung im Sinne der Lotsenfunktion auf der einen und 
psychotherapeutischen Ansätzen auf der anderen Seite. Eine psychotherapeutische Behandlung als 
solche erfolgt nicht. 
Die Zielsetzung wird zu Beginn gemeinsam mit der ratsuchenden Person erarbeitet und bestimmt 
Verlauf und Inhalt des Beratungsprozesses. Gemeinsam werden Problem- oder Konfliktsituationen 
analysiert, Lösungsmöglichkeiten erarbeitet und deren Umsetzung im Sinne einer Hilfe zur Selbsthilfe 
begleitet. Dabei ist wichtig, das Vorliegen einer eventuellen psychischen Störung diagnostisch 
abzusichern. Bei einem solchen Verdacht erfolgt eine Weitervermittlung an ärztliche oder 
psychologische Psychotherapeutinnen bzw. Psychotherapeuten oder entsprechende Fachärztinnen und 
Fachärzte. 
 

2.4 Inhaltliche, strukturelle und methodische Zielsetzung der Beratungsstellen 

Die Krebsberatungsstellen der TKG arbeiten nach der Zielsetzung eines bedarfsgerechten und 
wirtschaftlichen Angebots, welches wesentlich durch den Bedarf Krebserkrankter in Thüringen nach 
psychoonkologischer Betreuung geleitet wird. Die Beratung erfolgt nach aktuellen, wissenschaftlich 
gesicherten Maßnahmen. Dies betrifft sowohl die Phase der Eingangsdiagnostik unter Nutzung von 
Instrumenten mit gesicherter Validität und Reliabilität als auch die während des Beratungsprozesses 
verwendeten Methoden und Verfahren psychoonkologischer Beratung und Intervention. Je nach 
Lebenssituation und Anliegen der Ratsuchenden erfolgt eine Beratung entweder mit einem 
sozialrechtlichen oder psychologischen Schwerpunkt. Dazu dient bereits bei Aufnahme eine 
entsprechende Einordnung und Zuteilung an das spezialisierte Fachpersonal. Zur Sicherstellung einer 
passenden Beratung stehen in den Beratungsstellen sowohl ausgebildete Sozialarbeiterinnen als auch 
klinische Psychologinnen mit psychoonkologischer Weiterbildung zur Verfügung. 
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2.5 Evaluation 

Ausführungen zur standardmäßigen Evaluation der Beratungsarbeit finden sich detailliert im internen 
Qualitätsmanagement-Handbuch der TKG. 
Einerseits dient die Jahresstatistik der Beratungsstellen als Indikator für die Wirtschaftlichkeit des 
Angebots. Andererseits erfolgt eine Evaluation der Beratungsarbeit im Rahmen von regelmäßiger Inter- 
und Supervision durch das Beratungsteam selbst. In diesen gemeinsamen Besprechungen können die 
Beschäftigten über den Status Quo und gemachte Erfahrungen der Beratungsarbeit berichten und 
Wünsche und Verbesserungsvorschläge einbringen. Die hier zusammengetragenen Anregungen werden 
ausgewertet, auf ihre Umsetzbarkeit hin überprüft und bei vorhandenen Kapazitäten zeitnah umgesetzt. 
Zudem werden Ratsuchende standardmäßig zu ihrer Zufriedenheit mit der Beratung befragt (siehe 
Kapitel 2.11.2). 
 

2.6 Erfüllen der Qualitätsanforderungen 

Ein einrichtungsinternes Qualitätsmanagement-Handbuch, welches mindestens alle zwei Jahre 
überarbeitet wird, beschreibt die Richtlinien der ambulanten psychosozialen Beratung in den Bereichen 
der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität. Es regelt neben strukturellen Voraussetzungen 
insbesondere die Arbeitsprozesse und -abläufe der Beratungsarbeit, einschließlich des Krisen- und 
Beschwerdemanagements. Das Qualitätsmanagement-Handbuch befindet sich während der Erstellung 
dieses Berichtes in der ersten Überarbeitungsphase. 
 

2.7 Beratungsstellen der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. im Jahr 2021 

 
Jena 
Die Hauptberatungsstelle der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. ist seit der Gründung 1991 aktiv und 
wird als Kerntätigkeit der TKG ohne zeitliche Begrenzung fortgeführt. Der Leistungsumfang wird in den 
Räumlichkeiten der TKG angeboten. Aufgrund der pandemiebedingten Hygienevorschriften erfolgte ein 
Großteil der Beratungen im Jahr 2021 nach Möglichkeit telefonisch oder digital. Aufsuchende 
Beratungen wurden für immobile Patientinnen und Patienten oder aus anderen dringenden Gründen 
dennoch in Ausnahmefällen angeboten und in Anspruch genommen. 
 
Außenberatungsstellen 
Die TKG hat fünf Außenberatungsstellen eingerichtet, um das Leistungsangebot in weiten Teilen 
Thüringens zu erbringen. Derzeit ist die TKG in den Orten Weimar, Eisenach, Neustadt/Orla, Arnstadt 
sowie Ilmenau und dem Universitätsklinikum Jena für zusätzliche Angebote sowie ab dem 1. Januar 2022 
auch in Mühlhausen zu finden. 
 
Beratungsstelle Mühlhausen 
Um eine flächendeckende Versorgung von Krebserkrankten und ihren Angehörigen im Freistaat 
Thüringen anbieten zu können, sollten alle Gebiete des Freistaates Thüringen mit Beratungsstellen 
abgedeckt sein. Gerade die ländlichen Bereiche sind derzeit noch unterversorgt. Da die betroffenen 
Erkrankten und Ratsuchenden in ganz Thüringen lokalisiert sind und es nicht in jedem Krankheitsstadium 
und bei jedem Krankheitsverlauf möglich ist, große Distanzen zu überwinden, plant die TKG zum 1. 
Januar 2022 eine zusätzliche Beratungsstelle für Westthüringen mit Standort in Mühlhausen. 
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Entsprechende Vorbereitungen, Anbahnungen und Planungen erfolgten bereits seit Juli 2021.  
Im Oktober 2021 konnten wir den Förderkriterien des GKV-Spitzenverbandes entsprechende 
Räumlichkeiten anmieten. Wir danken in diesem Zusammenhang der Leitung des ADVITA Haus an der 
Josefskirche in Mühlhausen für ihre Unterstützung, die Arbeit der TKG in Mühlhausen in diesen 
besonders passenden und barrierefreien Räumlichkeiten durch ein starkes Entgegenkommen im 
monatlichen Mietpreis zu ermöglichen. Die neue Beratungsstelle in Mühlhausen wird im Januar 2022 in 
der Karl-Marx-Straße 9 im 1. Stock der ADVITA-Pflegeeinrichtung eröffnet werden. Die Arbeitsverträge 
für einen Psychologen, eine Sozialarbeiterin und eine Assistenzkraft sind bereits geschlossen. 
 
Neben der Beratung in Mühlhausen sollen perspektivisch an weiteren Tagen der Woche von den 
Mitarbeitenden der Beratungsstelle Mühlhausen Beratungen in noch zu eröffnenden 
Außenberatungsstellen, z. B. im Landkreis Eichsfeld, im Kyffhäuserkreis und in Sömmerda oder auch im 
Unstrut Hainich-Kreis, umgesetzt werden. 
 

2.8 Aufgabenschwerpunkte der ambulanten Krebsberatung 

Die Aufgaben der ambulanten psychosozialen und psychoonkologischen Krebsberatungsstellen der TKG 
gliedern sich in die einzelnen Teilbereiche, die entsprechend ihrer Priorität nachfolgend aufgelistet sind: 

• persönliche, telefonische, digitale und schriftliche psychoonkologische Beratung durch unsere 
Psychologin und Beantwortung sozialrechtlicher Fragen durch psychoonkologisch qualifizierte 
Sozialarbeiterinnen, 

• Vortrags- und Kursangebote (auch durch externe Referentinnen und Referenten), 
• Unterstützung der Arbeit von Selbsthilfegruppen (keine finanzielle Unterstützung), 
• Präventionsprogramme und Durchführung entsprechender Veranstaltungen, 
• Öffentlichkeitsarbeit. 

 
Die Leistungen der Krebsberatungsstellen der TKG werden kostenfrei angeboten. Die Beratungsstelle 
Jena bietet die Leistungen an 40 Stunden pro Woche zu regulären Geschäftszeiten an 5 Tagen in der 
Woche (Montag bis Freitag) an. Eine Terminvergabe erfolgt spätestens innerhalb von zwei Werktagen. 
Seit Februar 2021 bietet die TKG zudem die Möglichkeit, über eine 24/7-Notfallnummer jederzeit 
Kontakt mit den Mitarbeiterinnen der TKG aufzunehmen. Ein erster Beratungstermin kann innerhalb 
von 5 Werktagen realisiert werden. 
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2.9 Kontaktaufnahme zu den Beratungsstellen 

Wir bieten Krebserkrankten und ihren Angehörigen: 
 

• telefonische Beratung 
Unsere Geschäftsstelle nimmt jederzeit Beratungsanfragen telefonisch entgegen; außerhalb der 
Sprechzeiten steht ein Anrufbeantworter zur Verfügung und wir sind über eine 24-stündige 
Notfallrufnummer erreichbar. 

• persönliche Beratung 
Für eine persönliche Beratung ist vorab eine telefonische Terminvereinbarung wünschenswert. 
Auf Wunsch führen wir auch Hausbesuche durch oder kommen in Ausnahmefällen nach 
Absprache direkt in die Klinik oder Rehabilitationseinrichtung. Eine digitale Beratung über 
unterschiedliche Anbieter (WebEx oder das Dokumentationsprogramm Freinet-online) wird 
gleichfalls angeboten. Während der Geschäftszeiten kann seit Anfang 2021 zudem über einen 
Chat auf unserer Website Kontakt zu uns aufgenommen werden. 

• Beratung in den Außenstellen 
Neben unserer Beratungsstelle in Jena beraten wir auch in unseren 5 Außenberatungsstellen. 

Selbstverständlich stehen wir unseren Ratsuchenden auch schriftlich (auf dem Postweg oder per E-Mail) 
zur Verfügung. 
 

2.10 Beratungszahlen 

Mit über 2.200 Beratungsgesprächen im Jahr 2021 leistet die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. 
kompetente Unterstützung – entweder durch direkte Hilfestellung oder durch die gezielte 
Weitervermittlung innerhalb des Gesundheitsnetzwerkes. 
Im Jahr 2021 wurden in unseren Beratungsstellen insgesamt 2.269 persönliche, telefonische bzw. 
schriftliche Beratungen für Menschen mit Krebs, deren Angehörige und Personen aus dem weiteren 
sozialen Umfeld der Betroffenen durchgeführt. Damit haben wir mit unserem Beratungsangebot 
deutlich mehr Betroffene erreicht als noch im Vorjahr. Der bereits im Jahr 2020 erkennbare Trend setzte 
sich im Jahr 2021 fort, denn während die Krebsberatungsstelle am Universitätsklinikum Jena und in 
Eisenach häufiger aufgesucht wurden, verminderten sich die Beratungen in Weimar und Neustadt/Orla, 
wie auch in Arnstadt und Ilmenau leicht. Bedingt durch die COVID-19-Pandemie wurde ein Großteil der 
Beratungen telefonisch oder digital in Anspruch genommen. Dabei verteilen sich die Ratsuchenden, die 
digitale Beratungen in Anspruch genommen haben, annähernd gleichmäßig über ganz Thüringen. 
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Abbildung 1. Beratungen der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. im Jahr 2021. 

 
 

Unsere Beratung wurde zu über 80 Prozent durch Erkrankte selbst in Anspruch genommen, 16 Prozent 
waren Nahestehende Erkrankter und mit 2 Prozent wandten sich Fachpersonen an uns. Menschen mit 
Krebs und ihre Angehörigen nutzen unsere Angebote eher punktuell, aber durchaus wiederkehrend und 
verteilt über ein oder mehrere Jahre. Eine längerfristige, persönliche Beratungssequenz von mehr als 
sieben Terminen in Folge bildet dabei eine Ausnahme. Wir erleben, dass sich zunehmend mehr 
persönliche Beratungskontakte in kürzeren Zeitabständen ergeben. Dies deckt sich mit den 
Erkenntnissen der anderen Krebsberatungsstellen in Deutschland. 
 

 
Abbildung 2. Beratungen nach Betroffenheit der Ratsuchenden der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. im Jahr 2021. 
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Die Ratsuchenden waren zu über zwei Dritteln 
weiblich und im Durchschnitt 58 Jahre alt. Dabei 
war die jüngste ratsuchende Person 17 Jahre alt 
und die älteste 87 Jahre alt. Die Ratsuchenden 
waren größten Teils verheiratet oder in einer 
Lebenspartnerschaft. Nur knapp ein Viertel war 
ledig, getrennt lebend oder verwitwet. Die Hälfte 
von ihnen befand sich zum Zeitpunkt der Beratung 
in einem Arbeitsverhältnis, 36 Prozent war bereits 
berentet und 6 Prozent besuchte eine Schule, 
Ausbildungsstätte oder Universität / Hochschule. 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 4. Ratsuchende nach Altersgruppen (in Jahren) der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. im Jahr 2021. 
Anmerkung: Bei 39,7 Prozent der Ratsuchenden liegt keine Angabe zum Alter vor. 

 
  

Abbildung 3. Geschlecht der Ratsuchenden der 
Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. im Jahr 2021. 
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Die Krebsentitäten der erkrankten Ratsuchenden waren sehr vielfältig, wobei Brust- und Prostatakrebs 
sowie Tumore am Uterus knapp die Hälfte der Erkrankungen ausmachte. Rund 70 Prozent der 
Erkrankten kamen dabei mit einer Erstdiagnose in unsere Beratungen.  
 
 

 

 
 
Abbildung 6. Erkrankungen der Ratsuchenden der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. im Jahr 2021. 

 
 

Abbildung 5. Erkrankungsstatus der Ratsuchenden der Thüringischen 
Krebsgesellschaft e.V. im Jahr 2021. 
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Auch die Anliegen unserer Ratsuchenden waren im Jahr 2021 sehr vielfältig. Insbesondere soziale und 
psychologische Themen sowie die Informationsvermittlung und Unterstützung bei der 
Inanspruchnahme von Sozialleistungen waren dabei relevant. 
 

 
 
Abbildung 3. Beratungsanliegen der Ratsuchenden der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. im Jahr 2021. 

 
 

2.11 Räumliche- und fachliche Ausstattung 

2.11.1 Räumliche Ausstattung 

Die Hauptberatungsstelle und die Geschäftsstelle befanden sich bis einschließlich Dezember 2020 in 
einem Wohn- / Geschäftshaus im ersten Obergeschoss und waren durch zwei verschiedene Eingänge 
auf derselben Außenempore voneinander getrennt. Mit Beginn des Jahres 2021 sind wir mit unserer 
Geschäftsstelle in Räumlichkeiten in 07743 Jena, Am Alten Güterbahnhof 5, gezogen. Hier erfüllen die 
Räumlichkeiten alle für eine barrierefreie und vertrauliche Beratung erforderlichen Voraussetzungen. 
Die Beratungsmöglichkeiten ab 1. Januar 2021 entsprechen in vollem Umfang den Fördergrundsätzen 
des GKV-Spitzenverbandes. Hier sind für das Beratungsteam zwei voneinander getrennte helle und 
große Beratungsräume, in denen die Vertraulichkeit der Beratungen gegeben ist, zu finden. Die 
Sozialarbeiterin und die Psychologin in Jena haben auf Grund der Größe und Ausstattung der 
Beratungsräume die Möglichkeit eine Familie oder Gruppe von bis zu 4 Ratsuchenden gemeinsam zu 
beraten. Für weitere Angebote ist in der Beratungsstelle in Jena ebenfalls ein großer Mehrzweckraum 
mit einer Kinderspielecke zu finden. Ein separater Empfangs- und Wartebereich ist in der Beratungsstelle 
in Jena ebenfalls vorhanden. 
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2.11.2 Fachliche Ausstattung 

Dokumentation 

Die TKG nutzt seit 2020 das EDV-gestützte Dokumentationssystem freinet-online (Freinet). Freinet bietet 
eine umfassende Arbeitshilfe für Krebsberatungsstellen in Deutschland. Die Software wird seit Jahren in 
Deutschland von vielen Verbänden, Behörden, Kirchen, Vereinen und Institutionen eingesetzt. Hierzu 
gehören zahlreiche Beratungseinrichtungen, Selbsthilfekontaktstellen, Behinderteneinrichtungen sowie 
Städte und Landkreise (vgl. https://www.freinet-online.de/hp/freinet/page/739/Krebsberatungs 
stellen). 
Die Stammdaten der Ratsuchenden sowie die erbrachten Leistungen werden in der TKG mit Freinet 
erfasst. Auf Basis einer schriftlichen Einwilligung der Patientinnen und Patienten werden dabei 
Geschlecht, Alter, Krebsdiagnose (nach ADT/GEKID-Datensatz), relevante Daten zur 
Krankheitsgeschichte und Kontaktdaten erhoben. Datenschutzrechtliche Vorgaben nach DSGVO werden 
eingehalten und die vorherige Zustimmung der Ratsuchenden zur Speicherung eingeholt. Auf Wunsch 
der Ratsuchenden ist auch eine anonyme Dokumentation möglich. Alle weiteren, das 
Beratungsgespräch betreffenden Informationen, werden dokumentiert. Eine digitale Video-Beratung ist 
bereits seit Oktober 2020 über Freinet etabliert und wird ebenfalls durch die Berater der TKG genutzt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die dokumentierten Daten werden jährlich einrichtungsbezogen ausgewertet und als Jahresbericht auf 
der Internet-Homepage der Krebsberatungsstelle veröffentlicht. Die der Leistungsdokumentation 
zugrundeliegenden Daten können im Bedarfsfall für eine externe Evaluation elektronisch zur Verfügung 
gestellt werden. 
 
Screening 

Beim ersten persönlichen Beratungskontakt bietet die TKG Ratsuchenden als Standard ein Screening auf 
psychosoziale Belastung mit dem NCCN Distress Thermometer an. Die Teilnahme bzw. das Ausfüllen 
sind für den Ratsuchenden nicht verpflichtend, sondern erfolgen auf freiwilliger Basis. 
 
Qualitätsmanagement 

Die TKG hat im Jahr 2020 ein Qualitätsmanagement-Handbuch erstellt. Hierin sind die 
Beratungskonzeption, das Beschwerdemanagement und Krisenmanagement für den Umgang mit 
medizinischen oder psychiatrischen Notfällen beschrieben. Das Handbuch wird alle zwei Jahre 
überarbeitet und steht digital zur Verfügung.  
Weiterhin wird seit Januar 2020 die regelhafte evaluative und anonyme Befragung der Ratsuchenden 
zur Zufriedenheit mit den Beratungsangeboten und Rahmenbedingungen durchgeführt, deren 
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Ergebnisse im jeweiligen Jahresbericht aggregiert ausgewiesen werden. Eine solche Befragung ist nach 
jeder Beratung auf freiwilliger Basis vorgesehen. Hierzu wurden Kurzfragebögen entwickelt, die den 
Ratsuchenden am Ende des Beratungsprozesses ausgehändigt werden. Darin wird beispielsweise 
erfasst, inwiefern die vereinbarten Ziele erreicht werden konnten, wie die zeitlichen und räumlichen 
Rahmenbedingungen der Beratungen wahrgenommen wurden und welche Verbesserungsvorschläge 
sich finden lassen. Die Fragebögen werden anschließend durch die Beratungsfachkraft ausgewertet, 
dokumentiert und in regelmäßigen Abständen im Team besprochen. Dieses Verfahren sichert eine 
regelmäßige Reflexion und somit die entsprechenden Erfolgsindikatoren auf nicht wirtschaftlicher 
Ebene für die zukünftige weitere Krebsberatung der TKG. 
Es freut uns sehr, dass für das Jahr 2021 ausschließlich sehr positive Bewertungen unserer 
Beratungstätigkeiten vorliegen. Insbesondere die Freitextantwortmöglichkeiten zeigen, dass sich unsere 
Ratsuchenden bei der TKG gut aufgehoben und informiert fühlen. Lediglich im Bereich der 
Raumausstattung äußerten wenige den Wunsch nach mehr Gemütlichkeit durch Wandbilder – dem 
kommen wir im Jahr 2022 gern nach. 
 
Supervision / Intervision 

Die festangestellten Beratungsfachkräfte der TKG erhalten seit dem Jahr 2020 regelmäßig fallbezogene 
Gruppensupervisionen durch eine externe Supervisorin. Die Assistenzkraft nimmt einmal im Jahr an 
einer dieser externen Supervisionen teil. 
Eine Intervision wird mindestens zweimal im Monat, bei Bedarf auch öfter, durch die Teamleiterin der 
TKG für alle Beratungsfachkräfte durchgeführt. 
Wöchentlich fest vereinbarte Teamgespräche unterstützen die Qualitätssicherung im Team. 
 

Fortbildung 

Die Beratungsfachkräfte und Assistenzkräfte der TKG bilden sich grundsätzlich durch die Teilnahme an 
tätigkeitsspezifischen psychosozialen / psychoonkologischen Fortbildungen regelmäßig fort. Hierfür ist 
ein Umfang von 16 h/Jahr für die Beratungsfachkräfte und 8 h/Jahr für die Assistenzkraft vorgesehen. 
Im Jahr 2021 fanden die Fortbildungen der Mitarbeiterinnen fast ausschließlich digital statt. Neben der 
in Präsenz möglichen zweitägigen 12. Fachtagung der BKA, die unsere Sozialarbeiterin und unsere 
Psychologin in Münster im September besuchen konnten, hatte die Psychologin der TKG die Möglichkeit 
den Kurs „Mental Health First Aid“, einen Ersthelferkurs für psychische Gesundheit mit einem Umfang 
von 12 Stunden zu besuchen. Unsere Teamleiterin und vollzeitbeschäftigte Sozialarbeiterin hatte im Jahr 
2021 außerdem die Möglichkeit, neben den ersten zwei Blöcken der psychoonkologischen 
Weiterbildung der WPO an unterschiedlichsten fachspezifischen Fortbildungen teilzunehmen.  
Weiterhin konnten von ihr verschiedene Weiterbildungen zu den Themen Sozialrecht, Einbindung des 
sozialen Umfelds und Qualitätsmanagement zu psychosozial-onkologischen Themen besucht werden. 
Unsere Assistenzkraft konnte die, auf ihr Tätigkeitsfeld spezialisierte, erforderliche Fortbildung in einem 
Umfang von 8 Stunden ebenfalls am 23. April 2021 absolvieren. Wir können mit Stolz festhalten, dass 
die laufende Fortbildung der Mitarbeiterinnen der TKG ein priorisiertes Thema darstellt, damit unsere 
Beratungsfachkräfte sich auf dem Stand der neusten Erkenntnisse in ihren Fachbereichen befinden. 
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3. Projekte 

Die TKG bietet im Rahmen ihrer Tätigkeit zahlreiche Projekte im Bereich der Krebsprävention und                 
-aufklärung, Information von Betroffenen und Interessierten sowie der Unterstützung für Betroffene an. 
Die wesentlichen Projekte des Jahres 2021 werden nachfolgend vorgestellt. 

 

3.1 SunPass – Gesunder Sonnenspaß für Kinder 

Sonnenbrände in der Kindheit sind ein besonders großes 
Risiko für die Entstehung von Hautkrebs, denn bei Kindern 
ist die natürliche UV-Schutzbarriere noch nicht ausgebaut 
und Kinderhaut ist besonders empfindlich. Das Projekt 
„SunPass – gesunder Sonnenspaß für Kinder“ wurde 
daher 2009 von der Europäischen Hautkrebsstiftung ESCF 
ins Leben gerufen, um Kindertagesstätten für den 
richtigen Umgang mit der Sonne zu schulen. Die TKG 
beteiligt sich dabei intensiv an der Umsetzung des 
Projektes im Freistaat Thüringen und hat das Jahr 2021 
dazu genutzt, neue Materialien zu entwickeln, 
bestehende zu aktualisieren, sie auf digitale 
Rahmenbedingungen umzustellen und an Thüringer 
Kindertagesstätten anzupassen. Dabei ist z. B. Sunny - 
unsere Thüringer Schnecke - entstanden, die Kindern 
zeigt, wie sie sich vor der Sonne schützen können. 
 
Im Projekt SunPass lernen Kinder spielerisch, sich wirksam vor zu starker Sonneneinstrahlung zu 
schützen. Hierbei werden Erzieherinnen und Erzieher sowie Eltern teilnehmender Kitas im Umgang mit 
den wichtigsten Maßnahmen geschult. Die Kitas ernennen daraufhin „Sonnenschutzbeauftragte“ in 
ihrer Einrichtung, die darauf achten, dass alle relevanten Sonnenschutzmaßnahmen eingehalten 
werden. Durch viele Mal- und Bastelideen und eine „Sonnenschutzecke“, in der z. B. tagesaktuell 
angezeigt wird, wie sich die Kinder vor der Sonne schützen sollten, werden die Kinder und ihre 
Erzieher:innen für den täglichen Sonnenschutz sensibilisiert.  
 
Im kommenden Jahr fällt der Startschuss für die erstmals digital stattfindende Zertifizierung zu 
„Sonnenschutzkindergärten“ in Thüringen. 
 

3.2 du bist kostbar – Krebsprävention durch Bewegung 

Bewegungsmangel gehört zu den größten vermeidbaren Risikofaktoren von Krebs. Das Ziel unseres 2021 
ins Leben gerufenen Projektes „du bist kostbar – Krebsprävention durch Bewegung“ ist es daher, alle 
Thüringerinnen und Thüringer zu mehr Bewegung aufzurufen – und zwar völlig unabhängig von Alter, 
Geschlecht und Fitnesslevel.  
Mit einer großen Kick-off-Veranstaltung am 30. Juli 2021 haben wir den Abenteuer-Blogger Denis 
Oswald und Fotografin Lisa Schrötter auf eine große Aktivreise der Bewegung an die Lofoten geschickt, 
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von der sie uns über ihre Social-Media-Kanäle berichteten und von jedem besuchten Ort aus das Projekt 
„du bist kostbar“ durch wertvolle Posts und Verlinkungen unterstützen. Zeitgleich haben wir ein 
besonders vielfältiges Bewegungsangebot für alle Thüringerinnen und Thüringer geschaffen. Ob Kurse 
zu Fitness, Zumba, Tanz und Yoga, Rückenschule, Beckenbodentraining, Hula-Hoop oder Familienkurse 
– sie alle konnten kostenlos über unsere Website abgerufen und mit geschulten Trainerinnen und 
Trainern durchgeführt werden. Dabei war es unerheblich, ob man im Garten, in der Küche oder im 
Wohnzimmer war: Jede und jeder konnte von überall und zu jeder Zeit, allein oder gemeinsam mit 
anderen mitmachen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Ein besonderes Highlight des Projektes war unser 1. Thüringer Krebslauf „run & walk“. Ziel war es, in der 
Zeit vom 20. bis 25. September 2021 ein Zeichen für Krebsprävention durch Bewegung zu setzen und 
mit einem „du bist kostbar“-Laufshirt sowie einer Startnummer möglichst viel Bewegungszeit zu 
sammeln. Mitmachen konnten Groß und Klein: Familien mit Kindern, Sportgruppen, Schulklassen, 
Erwachsene – Hauptsache, es wurde so viel Bewegungszeit wie nur möglich gesammelt. Dabei war es 
egal, ob es ein entspannter Spaziergang, Walken oder eine Joggingstrecke war. 
Trotz der immer noch anhaltenden Pandemie haben die Thüringerinnen und Thüringer bei diesem Lauf 
all unsere Erwartungen mit großartigem Engagement und 
Bewegungsfreude übertroffen und mit ihrer Teilnahme die 
Arbeit der TKG unterstützt. Rund 490 Menschen aus ganz 
Thüringen zwischen 1 und 84 Jahren waren dabei! Am Ende 
dieser „bewegten Woche“ konnten die Zeiten online 
eingetragen und ein Foto an die TKG gesendet oder auf 
Social Media (Facebook, Instagram oder Twitter) mit dem 
Hashtag #tkgkrebslauf2021 hochgeladen werden. Ob im 
Stadtpark, im Wald, auf der Erfurter Bundesgartenschau, 
im Stadion oder sogar auf der Zugspitze – die 
Bewegungszeiten wurden allein, zu zweit oder im Team 
an den verschiedensten Orten gesammelt. Dabei sind 
insgesamt 1139:17:07 Stunden zusammengekommen. 
Das entspricht einer Bewegungszeit von mehr als 47 Tagen! 
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Unterstützt wurde das Projekt durch das Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen 
und Familie (TMASGFF). 
 
Dank des zahlreichen positiven Feedbacks soll am 08. Oktober 2022 der 2. Thüringer Krebslauf „run & 
walk“ stattfinden. 
 

3.3 du bist nicht allein – Unterstützung für krebserkrankte Eltern und ihre Kinder 

Krebs ist eine Krankheit, die jede und jeden von uns treffen kann. Nicht nur 
für die Erkrankten selbst bedeutet die Diagnose eine große Veränderung, 
sondern auch für das Lebensumfeld, die Familie und die Kinder. Aus diesem 
Grund stehen in diesem im Jahr 2021 initiierten Projekt „du bist nicht allein“ 
Hilfe und Unterstützung für krebserkrankte Eltern und ihre minderjährigen 
Kinder im Vordergrund: Wie gehen wir mit der neuen Situation um? Was ist 
jetzt das Richtige? Mein Kind wirkt besorgt, was kann ich tun? Dies alles sind 
Fragen, zu denen wir Betroffene in einem geschützten Rahmen beraten und 
unterstützen. 
 
„Ich bin stark – aber nicht immer“ ist ein Teilprojekt von „du bist nicht 
allein“, in dem erkrankte Elternteile im Fokus stehen. Ist ein Elternteil an 
Krebs erkrankt, wächst die Belastung für alle Familienmitglieder. Um mit 
dieser neuen Herausforderung umgehen zu können, möchten wir 
Betroffenen neben den psychosozialen und psychoonkologischen 
Beratungen und unserem 24/7-Notfall-Telefon auch das Elterncafé als 
Unterstützung anbieten. Hier sind an Krebs erkrankte Eltern herzlich 
eingeladen, sich in einer angenehmen Atmosphäre miteinander auszutauschen. Bedingt durch die 
COVID-19-Pandemie konnten diese Treffen bisher noch nicht stattfinden, wir hoffen jedoch, sie im 
kommenden Jahr umsetzen zu dürfen. 
 

Gerade für Kinder kann die Krebsdiagnose eines Elternteils besonders 
schlimm sein und schwerwiegende Auswirkungen haben. Daher stehen 
bei „du bist nicht allein“ Kinder im Mittelpunkt. Dabei ist es wesentlich, 
die Angebote altersspezifisch auszurichten, weshalb die TKG Angebote 
für unterschiedliche Altersgruppen entwickelt hat. Bereits für die 
Kleinsten bieten wir Unterstützungsmöglichkeiten: In unserer liebevoll 
eingerichteten Kinderspielecke haben sie die Möglichkeit, sich während 
der Beratung der Eltern sinnvoll zu beschäftigen. Bei Bedarf und nach 
vorheriger Absprache übernehmen wir während der Beratung der Eltern 
oder des Elternteils zur Entlastung die Betreuung der Kinder. Mit dem 
Stofftier „KUMTI“ möchten wir Kindern krebserkrankter Eltern zudem 
einen Unterstützer im Umgang mit ihren Sorgen und Ängsten sowie 

einen Seelentröster zum Kuscheln an die Hand geben. Jedes dieser Kummertierchen wurde von 
ehrenamtlichen Näherinnen der Seniorenbegegnungsstätte „Jahresringe“ in Jena mit sehr viel Liebe und 
Engagement angefertigt. Wann immer Eltern oder Großeltern das Gefühl haben, ihr Kind oder Enkelkind 
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benötigt ein „KUMTI“, können Sie jederzeit mit uns in Kontakt treten und wir versenden das „KUMTI“. 
Auf diese Weise konnten wir im Jahr 2021 schon über 80 Kinder unterstützen! 
 
Gerade ältere Kinder und Jugendliche haben oftmals das Gefühl, keinen Spaß mehr haben zu dürfen und 
verzichten auf Dinge, die sie eigentlich gerne unternehmen. Sie stellen eigene Interessen und 
Bedürfnisse zurück und zeigen eine große Fürsorge gegenüber dem erkrankten Elternteil. Um ihnen eine 
Auszeit zu geben, möchten wir ihnen, sobald die pandemiebedingten Hygienevorschriften es erlauben, 
Aktivitäten wie Klettern, Schwimmen, Kinderyoga, Basteln etc. anbieten. Bis dahin unterstützen wir sie 
mit unseren unverbindlichen und kostenfreien Angeboten, wie unserem TKG-Talk und einem WhatsApp 
Chat. Bei Sorgen, Ängsten oder ungeklärten Fragen gibt es jederzeit die Möglichkeit, uns per WhatsApp 
unter 0170 / 96 00 511 zu kontaktieren oder direkt mit uns in den TKG-Live Talk zu gehen. 
 
Unterstützt wurde dieses Projekt im Jahr 2021 durch die Sparda-Bank Berlin eG und die Deutsche 
Rentenversicherung Mitteldeutschland. 
 
Wir hoffen sehr, dieses neue Projekt im Jahr 2022 ausbauen und möglichst viele betroffene Eltern und 
Kinder erreichen zu können. 
 

3.4 Tanzen für Erkrankte und ihre Partner:innen 

Die TKG hat in den vergangenen Jahren regelmäßige 
Workshops für Krebserkrankte und ihre Angehörigen 
organisiert, in denen sich Vorträge zu spannenden 
Themen mit Tanztraining abwechselten. Bedingt durch 
die pandemiebedingten Hygienevorschriften konnten 
diese Veranstaltungen in diesem Jahr leider nicht 
stattfinden und mussten abgesagt werden. Dennoch 
haben wir es geschafft, tanzbegeisterten Erkrankten 
einen immer sonntags stattfindenden digitalen Tanzkurs 
anzubieten. In Kooperation mit der Tanzschule „führbar“ 

in Jena können Krebspatientinnen und -patienten gemeinsam mit ihren Partner:innen von zu Hause aus 
an den digitalen Tanzstunden teilnehmen. 
 
Ein Highlight in diesem Jahr war außerdem ein Tanzworkshop für Krebserkrankte mit Renata und 
Valentin Lusin, der glücklicherweise trotz Pandemiebedingungen  am 2. Oktober 2021 in der Tanzschule 
„führbar“ in Jena stattfinden konnte. Gemeinsam mit den beiden Stars der RTL-Sendung „Let’s dance“ 
und Weltmeistern im Showdance konnten 24 Paare neue Schritte erlernen und gemeinsam mit 
weltmeisterlichem Flair einen großartigen Workshop genießen. Besonders war für uns, dass die 
Hochleistungssportlerin und der Hochleistungssportler sich ohne Probleme mit sehr viel Empathie auf 
die für sie außergewöhnliche Tanzgruppe der Krebserkrankten und ihrer Angehörigen eingestellt und 
bereits eine Fortsetzung für das Jahr 2022 in Aussicht gestellt haben.  
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3.5 Ernährungs- und Kochworkshop 

Die Ernährung gehört für viele Krebspatientinnen und -patienten zu 
den wichtigsten Themen während und nach der Therapie und hat für 
sie subjektiv einen hohen Stellenwert. Während die multi-
professionelle Betreuung von Krebspatientinnen und -patienten in 
onkologischen Zentren eine Selbstverständlichkeit geworden ist, 
bleiben Krebserkrankte beim Thema Ernährung weiterhin meist sich 
selbst überlassen. Aus Sicht der Betroffenen ist eine ausgewogene 
und bedarfsgerechte Ernährung essenziell für ihre Lebensqualität. Die 
veränderte Situation nach einer Krebsdiagnose wirft jedoch meist 
Fragen bezüglich einer angemessenen Ernährung auf und irritiert 
Betroffene oftmals durch diverse „Ernährungsmythen bei Krebs“.  
 
Dieser Unsicherheit wollten wir mit der Veranstaltung „Ernährungs- 
und Kochworkshop – mit dem Kochlöffel das Immunsystem stärken“ 
entgegenwirken. Hierfür wurde unser bereits im Jahr 2019 initiierter 
Workshop auf einen digitalen Kontext angepasst und ermöglichte es, 
Betroffenen und ihren Angehörigen im Oktober 2021, sich über eine 

angemessene Ernährung während und nach der Krebstherapie zu informieren und zeitgleich ein 
schmackhaftes 3-Gänge-Menü von zu Hause aus zuzubereiten. 
 
Unterstützt wurde dieser Workshop durch die AOK PLUS. 
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3.6 Projekt „Kissen mit Herz“ 

Der Anstoß zu diesem Herzensprojekt kam ursprünglich aus 
den USA – dort hat das „Heart Pillow Project“ schon eine 
langjährige Tradition, die hier in Deutschland übernommen 
wurde.  
Die herzförmigen Kissen mit etwas längeren „Ohren“ sollen 
an Brustkrebs erkrankten Frauen und auch Männern nach 
einer Operation Entlastung bringen. Das Kissen passt sich 
durch seine spezielle Form besonders gut an den Körper an. 
Es erleichtert das Liegen auf der Seite, schützt vor Stößen und 
später vor dem Gurt beim Autofahren. 
Die Herzkissen werden in Thüringen ausschließlich im 
Ehrenamt in Handarbeit gefertigt und anschließend an 
zertifizierte Brustzentren verteilt. Die Patientinnen und 
Patienten nehmen die Kissen sehr dankbar an. 
 
Wir freuen uns, dass auch im Jahr 2021 zahlreiche ehrenamtlich Engagierte für dieses Projekt genäht 
haben und somit viele Kliniken in Thüringen dieses wunderbare Kissen ihren Brustkrebspatientinnen und 
-patienten zur Verfügung stellen konnten. 
 

3.7 ONKO-Kreis 

Krebserkrankte haben oft zahlreiche Fragen zu ihrer 
Erkrankung und meistens bleibt in der Klinik oder während 
der ambulanten Behandlung nicht genügend Zeit, um auf 
alle Fragen eine kompetente Antwort zu erhalten. Aus 
diesem Grund hat die TKG gemeinsam mit dem 
Universitätsklinikum Jena und dem UniversitätsTumor-
Centrum Jena im Jahr 2017 die Vortrags- und 
Gesprächsreihe „ONKO-Kreis“ ins Leben gerufen. Im 
kleineren Kreis wird zu wechselnden Themen durch 
Expertinnen und Experten referiert, die im Anschluss die 
Fragen der Teilnehmenden beantworten. 
 

Die Resonanz auf diese Vortragsreihe ist durchweg positiv. Die Gespräche finden fast jeden Montag 
statt, pausieren jedoch in den Sommermonaten. Durch die pandemiebedingten Hygienevorschriften hat 
sich die TKG entschieden, die sonst in den Räumlichkeiten der Geschäftsstelle stattfindenden 
Veranstaltungen auf ein rein digitales Format via Cisco Webex umzustellen, welches über einen Link auf 
der Website der TKG erreicht werden kann. Auf diese Weise war es möglich, die Veranstaltungsreihe 
unter größtmöglichem Schutze aller Beteiligten fortzusetzen. Zu Themen wie „Was ist Krebs?“, 
„Moderne Krebstherapien“, „Ernährung für Patientinnen und Patienten mit Krebs“, „Körperliche 
Bewegung – was tut Patientinnen und Patienten mit Krebs gut?“ oder „Umgang mit Nebenwirkungen“ 
haben auf diese Weise pro Veranstaltung jeweils ca. 75 Personen teilgenommen. 
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3.8 Offene, komplementärmedizinische Expert:innensprechstunde 

Die TKG bietet laufend in Kooperation mit dem Universitätsklinikum 
Jena und dem UniversitätsTumorCentrum Jena eine offene 
Expert:innensprechstunde zum Thema Komplementärmedizin für 
Krebserkrankte, Ratsuchende und Interessierte an. In den Vorträgen 
geht es um alternative und begleitende Behandlungen von 
Krebserkrankten sowie um Tipps im Umgang mit der Erkrankung und 
den Betroffenen. 
 
Professorin Dr. Jutta Hübner, unsere Expertin im Thema 
Komplementärmedizin, referiert sehr mitreißend in ihren einleitenden 
Vorträgen zum Thema „Komplementärmedizin bei 
Krebserkrankungen“ darüber, welche ergänzenden – sogenannte 
komplementäre – Heilmethoden es gibt, welche hilfreich sind und 
welche sogar schaden können. Für Ratsuchende, Angehörige und 
Interessierte werden verlässliche, unabhängige und wissenschaftlich 
fundierte Informationen zu ergänzenden Maßnahmen während oder nach einer Krebstherapie geboten. 
Dabei handelt es sich nicht nur um Tipps zu den Themen Ernährung, Bewegung und Entspannung, 
sondern auch um den besseren Umgang mit Nebenwirkungen. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit für 
Teilnehmende, Fragen zu stellen und die individuelle Situation zu besprechen. Betroffenen und 
Angehörigen wird dabei das Rüstzeug für ihre persönliche Entscheidung an die Hand gelegt. Bedingt 
durch die pandemiebedingten Hygienevorschriften fanden alle bisherigen komplementärmedizinischen 
Expert:innensprechstunden digital statt. Auf diese Weise konnten wir im Jahr 2021 rund 200 
Patientinnen, Patienten und Angehörige ortsunabhängig beraten und informieren. 
 

3.9 Forschungsprojekte, Beteiligung an Aus- und Weiterbildung 

Die TKG ist sehr darum bemüht, ihr Angebot auf Grundlage aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse zu 
erstellen. Wir unterstützen daher die wissenschaftliche Untersuchung praxisrelevanter Fragen und 
beteiligen uns an Forschungsprojekten sowie der Ausbildung von Fachkräften. 
 
Wir freuen uns, dass wir seit April 2021 erstmals Praxispartner im Masterstudiengang „eHealth and 
Communication“ der Friedrich-Schiller-Universität Jena sein dürfen und im Rahmen dieses 
Masterstudiengangs unterschiedliche Bereiche der Tätigkeit der TKG sowie auch Module unserer 
Website auf zugängliche und verständliche Patientensprache untersucht wurden. Ebenfalls finden im 
Rahmen dieses Studiengangs Erhebungen zur Gesundheitskompetenz unterschiedlicher Gruppen der 
Ratsuchenden der TKG statt, die im Rahmen der Beratungsevaluation eine erhebliche Erweiterung 
ergeben.  
 
Weiterhin beteiligt sich die TKG mit vielen weiteren Akteurinnen und Akteuren an dem Projekt 
„WeCaRe“, welches durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert wird und das die 
Gesundheitsversorgung in strukturschwachen Regionen Mitteldeutschlands stärken soll. Mit einer 
Beteiligung an dem Teilprojekt ChaT („Chancengleichheit für Krebspatientinnen und -patienten in 
Thüringen“) unterstützt die TKG als Praxispartner dabei, die strukturellen Unterschiede onkologischer 
Versorgung verschiedener Regionen in Thüringen aufzuzeigen und zu verbessern. 



 

 
Jahresbericht 2021  © 2022, Thüringische Krebsgesellschaft e.V. Seite 34 von 44 

 
Erstmals konnten wir im Jahr 2021 auch im Rahmen des Masterstudiengangs 
Gesundheitskommunikation der Universität Erfurt eine Masterarbeit zum Thema „Nutzung digitaler 
Medien im Krankheitsselbstmanagement junger Krebspatientinnen und -patienten“ unterstützen. Die 
Ergebnisse werden in der Zukunft in wissenschaftlichen Journalen publiziert, um junge Menschen mit 
Krebs künftig besser im Umgang mit ihrer Erkrankung unterstützen zu können. 
 

4. Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die TKG arbeitet aktiv und engagiert in dem Zusammenschluss der 16 Landeskrebsgesellschaften unter 
dem Dachverband Deutsche Krebsgesellschaft e.V. Hier ist die TKG in vier Ausschüssen vertreten, um 
die Versorgung, Prävention und Begleitung an Krebs erkrankter Menschen voranzubringen. 
Ebenso engagiert sich die TKG in verschiedenen Arbeitsgruppen in der Landesgesundheitskonferenz 
Thüringen, der Krebsselbsthilfe Thüringen und den Arbeitsgruppen der Landesverbände des 
Paritätischen Wohlfahrtsverbandes. 
 

4.1 Vernetzung und Kooperationen 

Die TKG ist in der Region gut vernetzt und kooperiert mit anderen Krebsberatungsstellen, stationären 
Versorgungseinrichtungen, ambulanten Versorgungs- und Sozialeinrichtungen, Selbsthilfegruppen, 
onkologischen Schwerpunktpraxen und Fachärztinnen und Fachärzten, niedergelassenen ärztlichen und 
psychologischen Psychotherapeutinnen und -therapeuten und der Unabhängigen Patientenberatung. 
Zu den wichtigsten Kooperationen liegen Kooperationsvereinbarungen vor. 
 
Die TKG beteiligt sich zudem an bundesweiten Aktivitäten zur gesetzlichen Finanzierung von 
Krebsberatungsstellen in Deutschland. Entsprechendes wurde bereits im Nationalen Krebsplan 2008 
gefordert. Auch in den Jahren 2019, 2020 und 2021 haben wir mit unseren Beratungsstellen an einer 
Bestandserhebung teilgenommen, die das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) zur 
psychoonkologischen Versorgungssituation in Deutschland in Auftrag gegeben hat. Die Ergebnisse 
werden die Basis zur aktuellen und künftigen Versorgungssituation im psychoonkologischen Sektor 
deutschlandweit bilden. Parallel dazu tagt im BMG eine Arbeitsgruppe, die sich mit den inhaltlichen 
Konzepten befasst, um in der Krebsberatung einen einheitlichen Qualitätsstandard in Deutschland 
einzuführen. 
 
 
Verbandsmitgliedschaften 
 
Deutsche Krebsgesellschaft e.V.  
Die TKG ist Mitglied in der Deutschen Krebsgesellschaft e.V., einer 
interdisziplinären Fachgesellschaft. Geführt als „Sektion A“ arbeitet sie 
gemeinsam mit allen 16 Landeskrebsgesellschaften in Arbeitskreisen und Projekten für eine bessere 
Prävention, für die Qualitätssicherung der Krebsberatung und für eine Verstetigung der 
Öffentlichkeitsarbeit. 
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Der Paritätische Thüringen  
Bei dem PARITÄTISCHEN handelt es sich um den großen  
Spitzenverband in der freien Wohlfahrtspflege im Freistaat Thüringen. 
Unter seinem Dach befinden sich neben der TKG noch 340 weitere Mitgliedsorganisationen. Der 
PARITÄTISCHE ist politisch überparteilich und an keine Konfession gebunden. Als Landesverband nimmt 
er die Interessenvertretung der Mitgliedsorganisationen gegenüber Politik, Kostenträgern und der 
Öffentlichkeit wahr, bietet Betreuung und Beratung auf fachlicher Ebene und setzt maßgebende Akzente 
in der Sozialwirtschaft. 
 
AGETHUR - Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen e.V. 
Die AGETHUR initiiert, koordiniert und unterstützt die Gesundheitsförderung in 
Thüringen und fördert den Erfahrungsaustausch zwischen den Mitgliedern und 
Kooperationspartnerinnen und -partnern. Mit unserer Mitgliedschaft verfolgen wir die 
gleichen Ziele: Gemeinsam die Gesundheit der Thüringer Bürgerinnen und Bürger durch 
Information und Aufklärung zu fördern. 
 
Landesgesundheitskonferenz Thüringen  
Am 17. November 2016 ist die TKG als Mitglied in die 
Landesgesundheitskonferenz (LGK) Thüringen berufen worden.  
Die LGK Thüringen agiert als institutionalisiertes 
Beschlussgremium für Gesundheitsziele und gesundheitspolitische Empfehlungen in Thüringen. Es 
werden Fragen der gesundheitlichen Lebensbedingungen, der gesundheitlichen Versorgung und der 
gesundheitlichen Lage der Bevölkerung mit dem Ziel der Koordinierung und Vernetzung mit den 
Mitgliedern bearbeitet. Die LGK Thüringen wird den bisherigen Thüringer Gesundheitszieleprozess 
ablösen und weiterentwickeln. Durch die Etablierung einer LGK als ständige Institution und mit 
Fachveranstaltungen in Thüringen wird eine neue Kultur gemeinsamen Handelns im Bereich 
Gesundheitsförderung und Prävention entwickelt, welche die Abstimmung und Zusammenarbeit der 
maßgeblichen Akteure in diesem Bereich verbessern und noch mehr am Bedarf ausrichten soll. 
 
BAK, Bundesarbeitsgemeinschaft für ambulante psychosoziale Krebsberatung e.V.  
Die TKG ist Mitglied der BAK. Die BAK ist ein kollegiales multidisziplinäres Netzwerk 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Krebsberatungsstellen und hat das Ziel, die 
ambulante psychosoziale Krebsberatung in Deutschland qualitativ, inhaltlich und finanziell zu sichern. 
 
 

Arbeitsgruppen 

Ebenso engagierte sich die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. in verschiedenen Arbeitsgruppen in der 
Landesgesundheitskonferenz Thüringen, der Krebsselbsthilfe Thüringen und den Arbeitsgruppen der 
Landesverbände des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes sowie der Bundesarbeitsgemeinschaft für 
ambulante psychosoziale Krebsberatung e.V (BAK): 
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Ø Sektion A der DKG (Landeskrebsgesellschaften)  

o 8 Sitzungen der Landeskrebsgesellschaften, virtuell 

o Ausschuss Krebsberatung 

o Ausschuss Prävention 

o Ausschuss Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Ø Engagement im Dialog mit der Krebs-Selbsthilfe Thüringen 

Ø Landesgesundheitskonferenz – AGs „Gesund Leben in der Kommune“ und „Gesund 
Aufwachsen“ 

Ø BAK Sitzung zur Finanzierung der ambulanten Krebsberatung 

 

4.2 Unterstützung von Selbsthilfeaktivitäten 

Ein besonderer Fokus unserer Arbeit lag auch im Jahr 2021 auf der Förderung der Selbsthilfearbeit. 
Selbsthilfegruppen erfüllen eine wichtige Funktion für Krebspatientinnen und -patienten sowie ihre 
Angehörigen. Gleichgesinnte, mit ähnlichen Problemen belastete Menschen, kommen zusammen, 
bekämpfen gemeinsam ihre Isolation und geben sich gegenseitig Mut und Unterstützung. 
Durch vielfältige Gruppenarbeit, die über Vorträge, kreatives Gestalten der unterschiedlichsten Art bis 
zur sportlichen Bewegung reicht, kann eine Verbesserung der Lebensqualität erreicht werden. Die TKG 
unterstützt Selbsthilfegruppen in ihrer Arbeit. Sie informiert Ratsuchende über bestehende 
Selbsthilfeangebote, motiviert zur Teilnahme und stellt erste Kontakte her. Die TKG bietet den 
Selbsthilfegruppen Sitzungsmöglichkeiten, organisatorische Hilfen und Informationsmaterialien, stellt 
Technik zur Verfügung, unterstützt bei der Gründung von Gruppen, berät zur und unterstützt bei der 
Gruppenarbeit und zum alters- oder krankheitsbedingten Wechsel der Gruppenleitung. 
 
In den Selbsthilfegruppen in Thüringen erhalten Menschen mit einer Krebserkrankung und ihre 
Angehörigen Informationen zum Umgang mit der Erkrankung und Unterstützung bei der Verarbeitung 
der Krankheit und ihrer Folgen. Dieses unterstützen wir laufend durch die kostenlose Bereitstellung 
unserer entitätsübergreifenden Broschüren und Informationsmaterialien (siehe Kapitel 4.3.2) und 
freuen uns darüber, dass das Angebot durch die Selbsthilfevertreterinnen und -vertreter zunehmend in 
Anspruch genommen wurde. Neben unseren wöchentlich stattfindenden Expert:innensprechstunden 
(siehe Kapitel 3.8), die von einer Vielzahl Ratsuchender aus Selbsthilfegruppen besucht wurden, hat auch 
unser ONKO-Kreis (siehe Kapitel 3.7) dazu beitragen können, Mitglieder der Selbsthilfe zu informieren 
und bei Fragen zu unterstützen. Wir freuen uns, dass wir in diesem Rahmen Frau Marion Astner, 
Vorsitzende der Frauenselbsthilfe Krebs, Landesverband Thüringen, als Referentin des ONKO-Kreises 
gewinnen und der Selbsthilfearbeit auf diese Weise eine Plattform für Öffentlichkeitsarbeit und 
Austausch zur Verfügung stellen konnten. 
 
Ziel unserer Selbsthilfeförderung ist es außerdem, Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter 
unterschiedlichster Selbsthilfegruppen zu unterstützen, damit sie ihre Arbeit bestmöglich gestalten 
können. Hierfür standen wir verschiedenen Selbsthilfegruppenleiterinnen und -leitern in diesem Jahr 
bei gruppeninternen sowie krankheitsbezogenen Fragestellungen beratend zur Seite und haben sie 
durch unsere Psychologinnen und Sozialarbeiterinnen situationsspezifisch unterstützen können. 
Insbesondere konnten wir durch wichtige Hinweise den Ausbau der digitalen Strukturen einiger 
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Selbsthilfegruppen fördern. Hierfür finden regelmäßige Treffen mit selbsthilfeverantwortlichen 
Personen entweder digital oder persönlich statt.  
 
Weiterhin war innerhalb des 14. Thüringer Krebskongresses unter dem Motto „Gemeinsam mehr 
erreichen“ (siehe Kapitel 4.3.1) ein Patiententag geplant, an dem Selbsthilfegruppen kostenlos die 
Möglichkeit haben sollten, sich mit einem Stand zu präsentieren. Dabei hatten wir uns sehr auf einen 
regen Austausch zwischen Selbsthilfevertreterinnen und -vertretern, Erkrankten sowie Fachpersonen 
aus der Praxis gefreut. Auch wenn wir den Kongress für dieses Jahr pandemiebedingt zum Schutze aller 
absagen mussten, werden wir die Selbsthilfearbeit auch weiterhin in der Planung eines Nachholtermins 
berücksichtigen und einbinden. 
 
Ein weiteres Highlight aus dem Jahr 2021 war das 30-jährige Jubiläum der Frauenselbsthilfe Krebs, 
Landesverband Thüringen, bei dessen Feier am 18. September wir ihre äußerst wichtige Arbeit durch 
eine Rede ehren und ihnen unsere weitere Unterstützung zusagen durften. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns darauf, im Jahr 2022 ein Projekt der Selbsthilfe im Thema Prostatakrebs unterstützen zu 
können. Bereits in diesem Jahr haben wir die Spende von 500 Exemplaren unseres Patientenratgebers 
Prostatakrebs (siehe Kapitel 4.3.2), welche im Rahmen einer Aufklärung zur Erkrankung sowie deren 
Früherkennungsmöglichkeiten verteilt werden sollte, zugesagt. 
 

4.3 Öffentlichkeitsarbeit 

Presse- und Öffentlichkeitarbeit ist ein wichtiges Instrument, um unser Anliegen und unsere Aufgaben 
bei einem möglichst breiten Personenkreis bekannt zu machen und Betroffene über unser konkretes 
Unterstützungsangebot zu informieren. Als wichtige Multiplikatorinnen und Multiplikatoren fungieren 
dabei behandelnde Ärzt:innen, Angehörige, Rehabilitationskliniken und soziale Dienste. Darüber hinaus 
werden Betroffene und Interessierte aber auch durch Zeitungsmeldungen, Flyer, unsere Website und 
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unsere Social-Media-Kanäle auf unsere psychosozialen und -onkologischen Beratungen, Kurse, Vorträge 
und Präventionsangebote aufmerksam gemacht. 
Auch wenn die Pandemiebedingungen es uns auch in diesem Jahr erschwert haben, sind wir zudem 
darum bemüht, Betroffene und Interessierte regelmäßig über unsere Arbeit und Angebote mit 
Informationsständen bei regionalen und überregionalen Messen, Tagungen und Veranstaltungen zu 
informieren. 
 

4.3.1 Veranstaltungen 

Wir freuen uns, dass wir trotz Pandemiebedingungen auch im Jahr 2021 Teil vieler Veranstaltungen 
waren. Beispielsweise durften wir im April am CDU-Jahresempfang bei einer spannenden 
Diskussionsrunde im Historischen Rathaus in Jena teilnehmen. Neben einem Tanzworkshop in der 
Tanzschule „führbar“ in Jena als Teil der Fachtagung „Bewegung gegen Krebs“ haben wir im Mai 
außerdem erstmals gemeinsam mit der Krebsgesellschaft Nordrhein-Westfalen und Prof. Dr. Jutta 
Hübner einen Beitrag innerhalb der German Cancer Survivor Week zum Thema Komplementärmedizin 
gestaltet. Unsere Highlights im Juni waren zudem die Teilnahme am Empfang anlässlich des 75. 
Geburtstags des Ortsteilbürgermeisters Jena-Lobeda, Volker Blumentritt, sowie die Vorstellung der TKG 
bei der Weiterbildung Onkologische Pflege des Universitätsklinikums Jena. Unsere Sommermonate 
waren außerdem geprägt durch Besuche verschiedener Vertreterinnen und Vertreter der SPD, BÜNDNIS 
90 / DIE GRÜNEN, FDP und der CDU.  

 
Der September stand bei uns ganz unter dem Zeichen des 
1. Thüringer Krebslaufs „run & walk“, so dass wir das 
Gesundheitsgespräch in Sömmerda mit Gesundheits-
minister Jens Spahn sowie Mike Mohring (CDU) dazu 
genutzt haben, Herrn Spahn die Startnummer 100 für 
unseren Krebslauf zu übergeben. Auch beim Benefix-Lauf 
der Rotarier Weimar konnten wir mit einem 
Präsentationsstand über unsere wichtige 
Präventionsarbeit informieren und Spenden für den Lauf 

sammeln. 
 
 
Zudem durften wir zum zweiten Mal an der digitalen Messe „Yes!Con“, einer virtuellen Krebs-
Konvention, am 18. und 19. September mit einem virtuellen Stand vertreten sein. 
Auch im Oktober gab es noch einige spannende Veranstaltungen für uns: Wir waren zu Gast beim SRH 
Waldklinikum Gera, wo unsere Sozialarbeiterin Jana Pfeiffer einen interessanten Vortrag zum Thema 
Sozialrecht beim Patiententag im Brustkrebszentrum des Robert-Koch-Krankenhauses Apolda gehalten 
hat. Auch beim Cancer Congress 2021 Compact des Universitätsklinikums Jena waren wir vertreten. 
Insgesamt blicken wir also auf ein ereignisreiches Jahr zurück und freuen uns auf viele weitere 
Veranstaltungen mit spannendem Austausch im Jahr 2022. 
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14. Thüringer Krebskongress 2021 

Bereits im Jahr 2020 wurden die Vorbereitungen für den 14. Thüringer Krebskongress, der unter dem 
Motto „Gemeinsam mehr erreichen“ am 12. und 13. November 2021 in den Räumlichkeiten der 
Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen in Weimar stattfinden sollte, begonnen. 
Hierfür haben die Kongresspräsidenten, Dr. med. Ekkehard Eigendorff, Chefarzt für Internistische 
Onkologie und Hämatologie in der Zentralklinik Bad Berka, und PD Dr. med. Daniel Kämmerer, Oberarzt 
der Klinik für Allgemeine Chirurgie und Viszeralchirurgie in der Zentralklinik Bad Berka sowie 
Vorstandsmitglied der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V., gemeinsam mit der Thüringischen 
Krebsgesellschaft e.V. ein ansprechendes wissenschaftliches Fachprogramm für Ärztinnen und Ärzte, 
Pflegekräfte, Apothekerinnen und Apotheker und medizinisch-technisches Personal mit hochkarätigen 
Referentinnen und Referenten für den Fachkongress am 12. November 2021 zusammengestellt. Auch 
für das Patientenforum am 13. November 2021 waren vielfältige Vorträge und interessante 
Mitmachangebote aus den unterschiedlichen Bereichen der Onkologie für Krebspatientinnen und -
patienten, Angehörige sowie Interessierte geplant. 
 
Wir alle hatten uns auf dieses informative Programm und den Austausch miteinander gefreut und haben 
viel darangesetzt, alle Beteiligten durch strikte Hygienemaßnahmen zu schützen. Leider konnten auch 
unsere stärksten Bemühungen nicht der zu diesem Zeitpunkt erneut exponentiell gestiegenen COVID-
19-Inzidenz entgegenwirken. Aus diesem Grund mussten wir den Kongress schweren Herzens im 
Interesse unser aller Gesundheit kurzfristig absagen. Wir bedauern dies sehr, sind mit dieser 
Entscheidung jedoch unserer Verantwortung nachgekommen, die wir der hoch-vulnerablen 
Patientengruppe gegenüber haben, mit der wir und auch unsere Fachexpertinnen und -experten täglich 
in Kontakt stehen. 
 
Trotz alledem hoffen wir, den 14. Thüringer Krebskongress unter dem Motto „Gemeinsam mehr 
erreichen“ alsbald nachholen zu können und freuen uns weiterhin auf eine spannende und informative 
Veranstaltung. 
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4.3.2 Informationsmaterialien 

Im Jahr 2021 haben wir über 25.000 Informationsbroschüren und Flyer gedruckt, die den Ratsuchenden 
kostenfrei zugesandt oder übergeben wurden. Außerdem konnten wir unser Informationsangebot 
erneut erweitern, wodurch wir noch mehr Ratsuchenden Unterstützung durch qualitätsgesicherte 
Informationen zukommen lassen konnten. 
Unser aktuelles Angebot an Flyern und Broschüren ist auf unserer Website zum Download oder zur 
Bestellung zu finden. 
 
Wir freuen uns, dass wir im Januar 2021 eine Broschüre zum Thema Prostatakrebs, der häufigsten 
Krebserkrankung beim Mann, veröffentlichen konnten. Wir danken der Sächsischen Krebsgesellschaft 
e.V., dass wir ihre Broschüre auf die Bedarfe des Freistaats Thüringen anpassen durften.  
Auch unsere Informationsbroschüre zu Sozialleistungen bei Krebs haben wir zu Beginn des Jahres 
komplett überarbeitet und aktualisiert. 
 

 
 

Im Februar des Jahres 2021 hat die TKG ihren Krebsnachsorgepass zudem 
komplett überarbeitet und den modernen Anforderungen angepasst. Der 
Krebsnachsorgepass soll Krebsbetroffenen als Dokumentationshilfe dabei 
helfen, nach abgeschlossenen Operationen, Chemotherapien oder 
Bestrahlungen an die notwendigen Nachsorgekontrollen zur denken und 
den Überblick über diese Behandlungen bzw. Nachsorgetermine zu 
behalten. Den Behandelnden oder auch neuen medizinischen Netzwerken 
wiederum dient dieser Krebsnachsorgepass dem sinnvollen und guten 
Überblick. Im Jahr 2021 konnten wir an Kliniken, Institutionen und 
onkologische Behandlerinnen und Behandler gut 8.000 
Krebsnachsorgepässe ausgeben. 
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Bereits 2020 hat die TKG mit ihren Karten zur Selbstuntersuchung in Thüringer Gastronomiebetrieben 
für dieses wichtige Thema sensibilisiert. Im November 2021 konnte diese Präventionskampagne durch 
weitere Karten zu Krebs-Früherkennungsuntersuchungen sowie der Impfung gegen das Humane 
Papillomvirus (HPV) ergänzt werden. 
 

 
 

4.3.3 Internetauftritt und Social-Media-Kanäle 

Alle wichtigen Informationen zu den Themen einer Krebserkrankung (Ursachen, Behandlung, Leben mit 
und nach Krebs) sowie zu Möglichkeiten der Prävention und der Früherkennung und den Leistungen 
unserer psychosozialen Beratungsstellen sind über die Website der TKG zu erreichen 
(www.krebsgesellschaft-thueringen.de oder www.thueringische-krebsgesellschaft.de). Im März 2021 
hat die TKG ihre Website dafür komplett neu strukturiert, um sie für Ratsuchende, ihre Angehörigen, 
Fachpersonen und Interessierte übersichtlicher zu gestalten. Außerdem sind wir seitdem auch zu 
unseren Geschäftszeiten über eine Chat-Funktion erreichbar, die die Kontaktaufnahme mit uns noch 
leichter macht. 
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Auch auf den Social-Media-Kanälen der TKG, die seit 2020 aktiv sind, informieren wir weiterhin fast 
täglich über Veranstaltungen, Events und interessante Informationen rund um unsere Arbeit und das 
Thema Krebs. So konnten wir im Jahr 2021 unsere Social-Media Präsenz deutlich ausweiten. Mit 152 
Posts und 607 Storys konnten wir über Instagram unter „thueringer_krebsgesellschaft“, Twitter unter 
„thuering_Krebs“ und Facebook unter „Thueringische.Krebsgesellschaft“ 12.718 Interaktionen und eine 
Reichweite von 34.485 Personen erzielen. 
 

 

5. Spenden, Hilfe und Unterstützung 

Das Beratungsangebot für krebserkrankte Menschen und ihre Angehörigen sowie unsere Projekte zu 
Information und Prävention finanzieren wir zu einem Großteil über Spenden (siehe Kapitel 1.7). Dank 
der großartigen Unterstützung durch viele langjährige Spendende, Fördernde und sowie Partnerinnen 
und Partner können wir zahlreiche Leistungen sowie unsere Broschüren und das Informationsmaterial 
in Thüringen kostenfrei anbieten. Daher danken wir an dieser Stelle allen Spendenden und Fördernden 
ganz herzlich für ihre so wertvolle Unterstützung im Jahr 2021! 
 
In diesem Jahr erhielten wir Einzelspenden von über 178.000,00 Euro, auch dafür möchten wir uns ganz 
herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern bedanken! Ihre Spende kommt Betroffenen zugute, die 
eine besonders belastende Zeit mit existenziellen Ängsten durchleben. Sie helfen uns mit Ihrer Spende, 
diese Menschen durch die Krise zu begleiten und bei der Krankheitsbewältigung zu unterstützen. Ebenso 
hilft Ihre Spende, bereits die Kleinsten vor Risikofaktoren einer Krebserkrankung zu schützen und somit 
den Krebs langfristig zu bekämpfen. 
 
Der GKV Spitzenverband der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) und der Verband der Privaten 
Krankenversicherung gewähren der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. Mittel zur Förderung von 
ambulanten Krebsberatungsstellen auf Grundlage des § 65e SGB V. 

 
 
 
 
 

 
Der Arbeitskreis Selbsthilfeförderung der GKV im Freistaat Thüringen gewährt der Thüringischen 
Krebsgesellschaft e.V. eine kassenartenübergreifende Pauschalförderung  
 

 

thuering_krebs thueringer_krebsgesellschaft Thueringische.Krebsgesellschaft 
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Die Deutsche Rentenversicherung Mitteldeutschland gewährt der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. 
Zuwendungen nach § 31 Abs. 1 Nr. 3 SGB VI. 

 

Die Sparda-Bank Berlin eG förderte unser Angehörigenprojekt „du bist nicht allein“. 

 

Die AOK PLUS förderte den digitalen Kochworkshop für Krebserkrankte und Angehörige. 

 

Das Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie (TMASGFF) förderte das 
Krebspräventionsprojekt im Thema Bewegung „du bist kostbar“. 

 

6. Danksagung 

Der Vorstand der Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. dankt allen Mitgliedern, Institutionen, 
Unternehmen, Stiftungen sowie besonders allen privaten Spendenden für Ihre Unterstützung im Jahr 
2021. Durch diese Förderung lässt sich die Lebensqualität von Menschen mit Krebs in Thüringen 
nachhaltig verbessern. Dem Team der TKG, allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern sowie 
Unterstützerinnen und Unterstützern dankt der Vorstand für den außergewöhnlichen und weit über das 
allgemein übliche Maß hinausgehenden Einsatz für die Thüringische Krebsgesellschaft e.V. und für die 
Ratsuchenden der TKG.  
 
Helfen auch Sie mit! 
 
Spendenkonto der  
Thüringischen Krebsgesellschaft e.V. 
Sparkasse Jena-Saale-Holzland  
IBAN: DE88 8305 3030 0000 2013 67 
BIC: HELADEF1JEN 
 

7. Wirtschaftlichkeit 

Die TKG als gemeinnützig eingetragener Verein handelt und arbeitet seit ihrem Bestehen im Jahr 1991 
wirtschaftlich angemessen. 
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8. Impressum 

Anfahrtsskizze: 

 
 
Thüringische Krebsgesellschaft e.V.  

Am Alten Güterbahnhof 5 
07743 Jena 
 

Telefon:  03641 - 33 69 86 
Telefax:  03641 - 33 69 87 
 
E-Mail:   info@thueringische-krebsgesellschaft.de 
Internet:  www.thueringische-krebsgesellschaft.de, www.krebs-thueringen.de 

 
 
Social Media: 

 
Facebook:   www.facebook.com/Thueringische.Krebsgesellschaft 
Instagram:  thueringer_krebsgesellschaft 
Twitter:  twitter@thuering_krebs 
LinkdIn:  bit.ly/tkg-linkedin 

 
 
Spendenkonten: 
 

Deutsche Apotheker- und Ärztebank  
IBAN: DE30 3006 0601 0003 2080 87 
 
Sparkasse Jena-Saale-Holzland 
IBAN: DE88 8305 3030 0000 2013 67 
 

 
 


